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73. Jahrgang 


Polen 
und der Oſllocarnoplan 


Polen will abwarten 


In einer der Form nach als amtlich gekenn⸗ 
zeichneten Auslaſſung beſchäftigt ih die „Ga⸗ 
zeta Polſko“ mit der Frage der Stellung 
Polens zu dem franzöſiſchen Plan eines Oſt⸗ 
locarno. Der Artikel ſtellt eingangs felt, daß 
die engliſche Politik in dieſer Beziehung nur 
taktiſche, aber keine grundſätzlichen Momente 
aufweiſe. 

Es jei eigenartig, daß die britiſche Regie- 

rung ſich dazu hergebe, andere zu Schrit⸗ 

ten zu veranlaſſen, die England jelbit 
tun will. 


Polen habe bisher in der ganzen Ange⸗ 
legenheit einen abwartenden Stand⸗ 
punkt eingenommen. Es ergebe ſich die 
Frage, ob ein Grund vorliege, dieſen Stand⸗ 
punkt jetzt zu verlaſſen. Der Offizioſus der 
„Gaz. Polſta“ fieht dafür feinen Grund, wenn 
auch ſeiner Anſicht nach die abwartende Stel⸗ 
lung weder Untätigkeit noch Paſſavität be⸗ 
deute. Es ſei klar, 


daß die Entſcheidungen der franzöſiſchen 
Politik leine Regel für die polniſche Po- 
litik auſſtellen könnten — 


R —, bejonders nicht, wenn es um Fragen 
ginge, die Polen bedeutend näher angingen, 
als Frankreich. ; 


Die Antwort an Frankreich wird dadurch 
unterſtrichen, daß der Offizioſus erklärt, man 
werde in Polen die Frage erſt gründlich über⸗ 
en müſſen, beſonders weil der Standpunkt 


Deutſchen Reiches ja noch nicht bekannt iſt. 


Für den Plan eines „Oftlocarno“ fehlt 
nach Anſicht Polens jede Analogie. 


Die politiſche Lage Osteuropas würde dadurch 
auch nicht vereinfacht. Dadurch, daß England 
an einer Garantie nicht teilnehmen wolle, 
käme es doch auf den Gedanken von Regional- 
verträgen hinaus. Solche Verträge ſeien aber 
Polens eigenſte Angelegenheit. 

Der Verfaſſer des Artikels ftellt feſt, daß 
Polen jedenfalls nicht die geringſte Beran- 
laſſung habe, ſeine Entſchlüſſe darüber, was es 

Intereſſe eines dauerhaften Friedens für 
nützlich halte, zu übereilen. Jedenfalls müſſe 
ſeftgeſtellt werden, daß, wenn man von einem 
„Locarno“ ſprechen wolle, die poſitiven Merk⸗ 

male dafür ſchon in dem Nichtangriffs⸗ 
vertrag mit Sowjetrußland und in 
dem Vertrag mit dem Deutſchen 
Reich gegeben feien. Dieſe Tatſache ſchütze 
Polen vor der Notwendigkeit raſcher und viel⸗ 
leicht unüberlegter Entſcheidungen. Der Arti⸗ 
tel schließt mit dem bemerkenswerten Satz: 


„Die polniſche Oeffentlichkeit kann ruhig und 
ohne Nervoſttät die Entſcheidung abwarten, die 
die Regierung der Republik dann treffen wird, 
wenn die Zeit dafür reif iſt.“ 


Mackiewicz in Kowno 


17. Juli. Wie aus Wilna gemel⸗ 
der Schriftleiter des Wil⸗ 
Blattes „Slowo“, Sejm⸗ 
abgeordneter Mackie wic È in Begleitung 
des Univerſitätsprofeſſors Slendzinſki und 
des Schriftſtellers Wyſzomirſki nach Komno 
gegeben, um mit den litauiſchen politiſchen 
reiſen in Fühlung zu treten. 


Warſchau. 
det wird, hat ſich 
naer Konſervativen 


Jus Konzenteniionslager! 


' Warſchau, 17. Juli. Dem Konzentrations- 
Mer in Bereza Kartuska ſind erneut einige 
e der rechtsradikalen Jugendorga⸗ 

ionen zugeführt worden. Unter den zu: 
Eingelieferten befindet ſich auch der 
zei. bekannten Lodzer Diskuswerfe⸗ 


1 d 

ernſprecher 6105. 8325. Telegrammanſ 

checkkonto in Polen Poznan Nr. 200 283 Co 
Vognaßſ. VBoſtſchecktonto in 


ſogar nicht bei dem größten gegenſeitigen Ver⸗ ſicht 


Mittwoch, 18. Juli 1934 


Die Reden von Bayonne 


Barthou läßt Oftlocarno nicht mit Gleichberechtigung verknüpfen! 


Pakte beginnen, 
Pakte könnten ſie ni 
Das hätte ich geantwortet, w 
gen vorgelegt worden wären, 
Ausnahme erwähnte. 


Paris, 16. Juli. Außenminiſter Barthou be⸗ 
gab ſich, wie wir ſchon geſtern meldeten, am 
Sonntag in Begleitung des polniſchen und des 
ſpaniſchen Botſchafters ſowie des polniſchen und 
des portugieſiſchen Militärattaches nach 
Bayonne, um bei der Einweihung von Gedenk⸗ 
tafeln für die auf franzöſiſcher Seite gefallenen 
polniſchen und portugieſiſchen Kriegsfreiwilligen 
am Kriegerdenkmal in Bayonne die Regierung 
zu vertreten. Bei der Feier erklärte er u. a., 
er habe bei einer Reiſe nach der Front im 
Jahre 1917 die Diſziplin der portu⸗ 
gieſiſchen Armee feſtſtellen können, die 
ohne unmittelbaren Nutzen ihr Blut vergoſſen 
habe einzig und allein deshalb, um für die Frei⸗ 
heit, Gerechtigkeit und Ziviliſation (1) zu 
kämpfen. i 

Det franzöſiſche Außenminiſter warf dann die 
Frage auf, was geſchehen würde, wenn der fran⸗ 
zöſiſcherſeits angeregte Oſtpatt nicht zuſtande 
kommen würde. 


die 


Zur Bayonner 
Soir“, daß die 
weſen fei. Das 


wieder ähnliche Manöver be 
damals, als man aus dem 
ſtrument gegen. di 


e franzöſiſ 


aber als Vorbedingung für die 
cht eingeleitet werden. 


enn mir die Fra⸗ 


ich eben als 


| ‚„‚Oitlocarno lein 
Wechſelgeld für deulſchlands 
Wiederaufrüſtung“ 


Rede Barthous ſchreibt „Paris 
Rede eine Richtigſtellung ge⸗ 
ben 8 ſei keine Abſchwä⸗ 
gung der er amgen Bündniſſe und „lein 
echſelgeld für die iederaufrüſtung Deutſch⸗ 
lands“. Man habe fürchten müſſen, daß jetzt 
innen würden, wie 

iererp 
chen Bündniſſe und 


akt ein In⸗ 


und für den 
wollte. 


Es bleibe zu 


d Muſſolini 
ebenſo präzis 


„Mögen doch alle Länder auf die Stimme eine Möglichteit zur Aufrüſtung 
Englands und auf die Stimme Frankreichs Revifionismus für Deutſchland machen 
1 Damit ſei es nun nichts. Dies habe Barthou 
Brent; in Haren — is 
jo rief et aus. Er könne dem polniſchen Bot⸗ mitten, daß Sir John Simon un 
„ ei ſich ſowahl im gleichen Sinne als 
ihafter die Verſicherung geben, daß der in Aus, und Mar elle lan. 


genommene Pakt keinesfalls die Freund⸗ 
ſchaftsbeziehungen mindern oder den Geiſt, die 
Bedingungen und die Folgen des polniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Bündniſſes zerſtören könne. 


Der polniſche Botſchafter Chlapowſki. 
feierte die gefallenen polniſchen Kriegsfrei⸗ 
willigen. Das Opfer der beſten Söhne Frank⸗ 
reichs und Polens ſei eine unerſchütterliche Ga⸗ 
rantie der Freundſchaft und Zuſammenarbeit 
für eine Stabiliftierung, für eine friedliche Ent- 
wicklung der Völker Europas und für das Glück 
der Menſchheit. 


Paris, 15. Juli. Auf dem Feſteſſen, das der 
Stadtrat von Bayonne zu Ehren Barthous gab, 
hielt dieſer eine außenpolitiſche, zum Teil direkt 
auf Deutſchland bezugnehmende Rede. Nach 
einem Hinweis auf ſeine Rundreiſen kam Bar⸗ 
thou auf Genf zu ſprechen und erklärte: Ich 
habe dort in meinem eigenen Namen und in 
dem Namen meines Landes geſagt, das man 
jene „wattierte und geheimnisvolle Atmoſphäre“ 
zerſtreuen müſſe, in der fih alle großen euro» 
päiſchen Probleme auflöſten. Beſſer, dieſen Pro⸗ 
blemen ins Antlitz ſchauen und ſagen, was man 
will. Nicht Ja ſagen, wenn man Nein meint 
und nicht irgendwie geheimnisvoll Nein ſagen! 


In Genf habe ich zu Deutſchland Nein 
gejagt, l 


zu Deutſchland, das, ohne anweſend zu fein, doch 
zugegen war und das gerade wegen ſeiner Ab⸗ 
weſenheit mächtig war. Ich habe geſagt, daß 
jeder ſeine Verantwortung auf ſich nehmen 
müſſe. Wir brauchen uns ebenſo wenig Bedin⸗ 
gungen gefallen zu laſſen, als wir ſolche aufzu⸗ 
zwingen haben. Ich habe zu Deutſchland geſagt, 
daß man mit dieſer Abweſenheit ein Ende 
machen muß, weil ſie voller Gefahren für die 
ganze Welt ift. f wir 


In London hat mich am letzten Mittwoch die 
engliſche Regierung über die Schritte befragt, 
die jetzt folgen müſſen. Ich habe zu keinem Zeit⸗ 
punkt die franzöſiſchen Intereſſen vernachläſſigt, 
Niemand kann wiſſen, was morgen eintritt. Ich 
will keine Vorausſage für die Zukunft machen, 
aber ich nehme einmal an, mir wären einige 
Fragen vorgelegt worden. Dann hätte ich den 
Standpunkt vertreten, daß, gleichviel wie ſtark 
mein Abſcheu gegenüber dem Kriege ift, — ein 
Abſcheu, den das ganze Land teilt —, Frank⸗ 
reich ſeine Vorſichtsmaßnahmen ergreife und 
warten müſſe, bevor es über die Abrüſtung ver⸗ 
handeln kann. 


Man kann noch nicht jagen, ob nach Verwirk⸗ 
lichung jener regionalen Patte ein neues Zeit⸗ 
alter beginnt, das die Möglichkeit bietet, die 
Auswirkungen dieſer Pakte auf die Abrüſtung 
zu prüfen. Verhandlungen könnten wohl als 

| eine Folge der Verwirklichung dieſer regionalen 


Frankreich habe keine Abrüſtun 


mung zum Oſtlocarno 
Dieſe Blätterſtimme 
daß die Auseinanderſetzung über d 
der Londoner Vereinbarungen im 
bleibt. 


„demidi 
nicht ablehnen 


London, 17. Juli. 
geplante Paktſyſtem in 
großer Schärfe an und erklärt, es 
Gefahren für England mit ſich 
ſei nicht klar, warum 
dieſen Vorſchlägen ihre 
vielen Kreiſen erhebe man 


ſeiner hiſtoriſchen 


ſei, daß gewiſſe Länder dieſe 
würden ſehr darüber aufgebracht 
8 von Gegnern pi 
Blatt ift der An da 

ſiſch⸗ ruſſiſchen ehe ai 
gänger „in den 
hörten. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter 


die 
e vie 


5 1 
Deutſchland 
A. Send ablehnen 


genau feſtgelegte Verſprechungen 


Deulſchland und 


Paris, 17. Juli. Deutſchland 
nach Anſicht weiter franzöſiſcher 


locarnopolitit zu durch 


der Blätter aus Berlin zum Au 


ſtarte Einwendungen dagegen, 
land unnötige Verantwortlichkeiten in 
Oſteuropa übernehme und damit von 
Politik der Nichtein⸗ 


miſchung in Oſteuropa abweiche. 
Das unvermeidliche Ergebnis der neuen Pakte 


ngt werden. 


perl 


tungen übernommen, um Englands Zuſtim⸗ 
zu erreichen. 


iſt ein Beweis dafür, 


ie Auslegung 
vollen Gange 


and wird ditlocacno 


s 


Die Meinung der „Morning Poſt“. 


„Daily Mail“ greift das 
einem Leitartikel mit 


würde ernſte 
bringen. Es 


die engliſche Regierung 
Anterſtützung leihe. In 


diplomatiſche 


Waffe als gegen ſich gerichtet betrachteten. Sie 


fein, daß fie- 
Das 
neuen frangi- 
le ihrer Bir 


diplomatiſchen Papierkorb ge⸗ 


der „Morning 


ee die franzöſiſchen Kreiſen naheſteht, meint, 
den Oſtlocarnopakt nicht 8 


werde. Deutſchland werde aber ohne Zweifel 
verſuchen, als Gegenleiſtung für ſeine Annahme 


in der Frage 


der Rüſtungsgleichheit zu erhalten. 


Bolen 


machen in Paris Sorgen 


Pertinax über die Reden von Bayonne 


und Polen ſind 
Kreiſe die bei⸗ 


den Mächte, die die franzöſiſch⸗ruſſiſche OT 
kreuzen verſuchten. 
Anſicht kommt vor allem auch in den Berichten 


Dieſe 
druck. Bezeich⸗ 


nend iſt, daß 
„Oeuvre“ in dieſem 
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die diplomatiſche Mitarbeit des 
Zuſammenhang auf die 


bevorstehende Neiſe des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Beck nach Reval 


hinweiſt und behauptet, Bed wolle zwiſchen 


Lettland und Litauen einen Keil treiben, um 
die Unterzeichnung des baltiſchen Paktes zu ver⸗ 


hindern, der die Lage in Nordoſteuropa „kri⸗ 
ſtalliſieren“ würde. Gewiſſe Länder könnten da⸗ 


von nur Vorteile haben. 


Der Oſtlocarnopakt würde in dieſem Falle 
tatſächlich ernſtlich gehandicapt ſein, 


denn für ihn kämen als Unterzeichner dann nur 
noch Rußland und die Tſchechoſlowakei in Frage. 
Daß England und Italien ſich umſtimmen laſſen 
würden, glaube man in Paris um ſo weniger, 
als die Unterredung, die der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Rom mit dem Duce gehabt habe, die⸗ 
ſen in ſeiner Abſicht beſtärkt haben ſoll, bei der 
Reichsregierung darauf zu dringen, daß ſie den 
Paktentwurf prüfe und der Frage eines Bels 
trittes näher trete. 

Nichtsdeſtoweniger wird in hieſigen politiſchen 
und journaliſtiſchen Kreiſen die Frage erörtert, 
ob die Erwägungen, aus denen heraus ſich Eng⸗ 
land und Italien für den franzöſiſchen Plan 
ausgeſprochen hätten, nicht denen des franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſters zuwiderlaufen. Man 
weiſt erneut auf ; 

die Erflärungen Barthous in Bayonne 

hin, die der Außenpolitiker des „Echo de Paris“, 
Pertinax, wie folgt ergänzen will: In London 
habe Sir John Simon Barthou nach dem Preis 
für die wohlwollende Neutralität Englands ge⸗ 
fragt, auf die ſich die letzte Unterhausrede Sir 
John Simons bezog. Dieſe Neutralität habe 
man ſich durch Zugeſtändniſſe in der Abrüſtungs⸗ 
frage bezahlen laſſen wollen, und Frankreich 
wollte man veranlaſſen, ſeine in der Note vom 
17. April gekennzeichnete Haltung aufzugeben. 
Barthou habe dies glatt abgelehnt. Wer zwi⸗ 
ſchen den Zeilen der Bayoner Rede Barthous 
zu leſen verſtehe, könne dort eine verſteckte An⸗ 
ſpielung auf dieſen Zwiſchenfall Tefen. 


Bei der Abrüſtungsangelegenheit habe der 
Außenminiſter als höchſtes verſprochen, „das 
Nüſtungsproblem erneut zu prüfen, wenn 
ſich die praktiſchen Wirkungen des Beiſtands⸗ 
paktſyſtems klar erkennen laſſen“. 


Das „Echo de Paris“ hofft, daß ſich die fran⸗ 
zöſiſche Regierung nicht von den Regierungen 
in London und Rom ins Schlepptau nehmen 
laſſe, denn dieſe verſuchten, dem franzöſiſchen 
Plan ein ganz anderes Geſicht zu geben. Sie 
machten ſich anheiſchig, den Pakt der militäri⸗ 
ſchen Verpflichtungen und der politiſchen und 
territorialen Bürgſchaften zu entkleiden, kurz 
aller Realitäten, die Frankreich hineinbringen 
wolle und die den franzöſiſchen Plan von allen 
jenen Nichtangriffspakten unterſcheide, die ſich 
ſeit 10 Jahren als wertlos und heuchleriſch er⸗ 
wieſen hätten. ¿ 


Doumergue ſpricht heute abend 
im Rundfunk 


Paris, 17. Juli. Miniſterpräſident Doumer- 
gue wird am Dienstag abend eine Rundfunk⸗ 
rede an das franzöſiſche Volt halten. Am Mitt⸗ 
woch reiſt er für 14 Tage nach ſeinem Land⸗ 


ſitz ab. 


der lilauiſche Außeuminiſler 
nach Moskau eingeladen 


Einladung des Außen⸗ 
d ſich der litauiſche 
1. Auguſt nach 


Kowno, 17. Juli. Auf 
tommifiars Litwinow wir 
Außenminiſter Loſiraitis am 
Moskau begeben. 


deulſche Devijentontingente 


nur noch 5°lo 


Für den Monat Auguſt iſt die Höchſtgrenze 
der Inanſpruchnahme der Deviſenkontingente 
von 10 auf 5 Prozent herabgeſetzt worden. 
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Gegen die uicainiichen 
Geheimverbände 


Eine Entschließung der ukrainiſchen parla- 
mentariſchen Partei und der Undo. 


Warſchau, 17. Juli. Die Vorſtände der 
ukrainiſchen parlamentariſchen Partei, ſowie 
der ukrainiſchen Nationalpartei (Undo) fap- 
ten eine gemeinſame Entſchließung, die in 
Warſchauer politiſchen Kreiſen ſtarke Beach: 
tung gefunden hat. In der Entſchließung 
heißt es u. a., daß die ſchädlſche und unton- 
trollierbare Tätigkeit der nationaliſtiſchen Ge- 
heimorganiſationen das Leben des ukraini⸗ 
ſchen Volkes ſtark beeinträchtige. Insbeſon⸗ 
dere ſei die Heranziehung der Jugend zur 
Geheimarbeit zu verurteilen, weil fte letzten 
Endes zur Zerſetzung und Anarchie führe. 


Dadurch werde die konſtruklive Arbeit 

der ukrainiſchen Organifationen auf po- 

litiſchem, wirtſchaftlichem und kulturel- 
lem Gebiet unmöglich gemacht. 


Mit Entſchiedenheit müſſe gegen die Vor⸗ 
würfe Proteſt erhoben werden, daß die Ver⸗ 
verantwortung für die Handlungen der utra- 
iniſchen Geheimorganiſationen oder für ein⸗ 
zelne Ausſchreitungen unverantwortlicher 
Elemente auf das ukrainiſche Volk in ſeiner 
Geſamtheit abgewälzt werde. 


Freigeſptochen 


In erneuter Verhandlung, die am Freitag, 
dem 13. Juli, vor dem Bromberger Be⸗ 
zirtsgericht ſtattſand, wurde . Lic. Dr. 
Kammel endgültig freigeſprochen. Das Ge⸗ 
richt erkannte dahin, es ſei nicht nachzuweiſen, 
das Lic. Dr. Kammel in ſeinem inkriminierten 
Artitel über die Schließung der evangeliſchen 
Schulen in Wolhynien wiſſentlich falſche Nad- 
richten verbreitet hätte, die die öffentliche Ruhe 
und Ordnung hätten jtören können. Lic. Dr. 
Kammel war bekanntlich wegen dieſes Artikels, 
der im Oktober 1932 in der „Deutſchen Rund- 
ſchau“ erſchienen war, zu 7 Tagen Haft und 
100 Zloty Geldſtrafe in 2 Inſtanzen ver⸗ 
urteilt worden. Dieſes Urteil hat das Höchſte 
Gericht in Warſchau bereits am 18. März d. Is. 
aufgehoben und die Angelegenheit zu erneuter 
Verhandlung an das Bezirksgericht in Brom⸗ 
berg zurückverwieſen. Dort ijt nunmehr am 
13. Juli der mit Beſtimmtheit erwartete Frei⸗ 
ſpruch erfolgt. A 


neuer deuffeher Gejmdter 
in Lellland i 


Neuer Generalkonſul in Memel 


Memel, 14. Juli. Nach einer Meldung des 
„Memeler Dampfboots“ geht der Referent für 
Rechtsfragen und baltiſche Staaten in der Oſt⸗ 

abteilung des Auswärtigen Amts, Vortra⸗ 
gender Legationsrat von Schack als 
deutſcher Geſandter nach Riga. Der bis- 
herige deutſche Geſandte in Lettland, Dr. Mar- 
tius, wird im Auswärtigen Amt das Referat 
für Schiffahrtsfragen übernehmen. Vortragen⸗ 
der Legationsrat von Schack gilt als einer der 
beſten Kenner der baltiſchen Staaten. 


Der Referent für Oſtfragen in der Preſſe⸗ 
abteilung des Auswärtigen Amts, Legas 
tionsrat van Saucken, iſt zum deut⸗ 
ſchen Generalkonſul in Memel er 
nannt worden. Das. Dftreferat in der Preſſe⸗ 
abteilung übernimmt Konſul Schönberg, der 
früher als deutſcher Geſchäftsträger in Kowno 
fungiert hatte. Legationsrat von Saucken iſt 
durch ſeine diplomatiſche Tätigkeit in der 
Sowjetunion und als langjähriger Referent 
für Oſtfragen in der Preſſeabteilung der Reichs⸗ 
regierung in ſämtlichen Fragen der öſtlichen 
Politit und Wirtſchaft bewandert. 


die Aufrüſlung 
der briliſchen Luflſtreitkräfte 


Engliſche Regierungserklärung am 
Donnerstag. 

London, 17 Juli. Die mit Spannung er- 
wartete Regierungserklärung über die Auf⸗ 
rüſtungsmaßnahmen für die engliſchen Luft⸗ 
ſtreitkräfte wird aller Vorausſicht nach am 


kommenden Donnerstag vom ſtellvertr.“ 


Premierminiſter Baldwin im 
Unterhaus abgegeben werden. Das engliſche 
Kabinett wird in feiner allwöchentlichen 
Sitzung am Mittwoch den Inhalt der Er⸗ 
klärung vorbereiten. Eine Unterhaus⸗Aus⸗ 
ſprache über die neuen Vorſchläge wird dann 
vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche 
ſtattfinden, wenn die Haushaltsvorſchläge 
des engliſchen Luftfahrtminiſteriums erneut 
zur Erörterung kommen. 


Geldſtraſen für einen Demonſtrationsverſuch. 


London, 17. Juli. Drei von vier Kommu⸗ 
niſten, die ih am Sonnabend an dem Demon: 
ſtrationsperſuch vor der Londoner 1 475 
Botſchaft beteiligt hatten, ſind vom Polizei⸗ 
gericht wegen beleidigenden Benehmens und 
Ruheſtärxung zu je 40 Schilling, der vierte zu 
10 Schilling verurteilt worden. 


*Poſener Tageblatt < 
Türkiſch⸗engliſcher Zwischenfall 


Befchießung engliſcher Marineoffiziere in der Nähe der Inſel Samos 


London, 17. Juli. Wie aus Athen berichtet 
wird, N} der engliſche Kreuzer „London“ nach 
der Inſel Samos abgegangen, wo 3 engliſche 
Marineoffiziere beſchoſſen worden ſind. Die 
türkiſche Regierung hat, wie Reuter meldet, 
nach Prüfung des Zwiſchenfalles den türki⸗ 
ſchen Botschafter in London angewieſen, der 
engliſchen Regierung Ihr Bedauern auszu⸗ 
Ken. Nach der amtlichen kürkiſchen Dar⸗ 

ellung des Zwiſchenfalles hat ein türkiſcher 
ollbeamter beobachtet, wie drei unbekleidete 
änner aus einem Segelboot an Land pi: 
en, Er forderte fie auf, ftehen zu bleiben. 
ie Männer kamen jedoch dem Befehl nicht 
nach und kehrten in ihr Boot zurück. Der 
eamte gab hierauf einen Warnungsſchuß 
ab, und, als dies keinen Erfolg hatte, ſchoß 
er ſcharf. Der Beamte hat erklärt, daß er die 
Männer für Schmuggler gehalten habe. 

Andere Meldungen beſagen, in Iſtanbul 
vermute man, daß der Schauplatz des Zwi⸗ 
ſchenfalles eine verbotene militäri⸗ 
Ihe Zone an der türkiſchen Küſte mar, 
Die Küſtenwachen hätten nicht gewußt, auf 
wen ſie geſchoſſen hätten, bis die Inſaſſen 
eines engliſchen Motorbogtes ihnen geidgt 
hätten, daß die Opfer britiſche Offiziere feien. 
Es ſei unbekannt, ob das Segelboot die bri⸗ 
tiſche Flagge geführt habe. À 

Erregung in London. 


London, 16. Juli. In London herrſcht be- 
trächtliche Erregung über die gemeldete Be⸗ 
ſchießung engliſcher Martineoffiziere durch 
türkiſche Küſtenwachen bei der Inſel Samos. 
Die engliſche Admiralität beſtätigt, daß ein 
mit 3 Offizieren beſetztes Segelboot des Kreu⸗ 
aers „Devonſhire“ am Sonnabend nachmit⸗ 


tog von türkiſchen Küſtenwachen, die auf dem 
Kleinaſiatiſchen Feſtland gegenüber der Inſel 
os ſtationiert waren, heftig unter Feuer 
genommen wurde. Der Marinearzt Leutnant 
Robinfon wurde von einer Kugel getroffen, 
ſtürzle über Bord und ertrank. Die beiden 
anderen Offiziere, von denen einer eine 
Sleif nde an der Schulter erhielt, jpran- 
pa ns Waſſer und brachten fih durch 

chwimmen nach der Inſel Samos in Sider- 


hell. Der Leichnam des getöteten Offiziers 


konnte noch nicht gefunden werden. Die eng⸗ 
liſche Admiralität hat Nachforſchungen auf 
dem diplomatiſchen Wege eingeleitet. 


Hochbelrieb 
im engliſchen Kriegsamt 


Verstärkung der Belieferungsabteilung. 


London, 17. Juli. Wie „Daily Herald“ mel⸗ 
det, ſoll die Belicferungsahteilung im eng- 
liſchen Kriegsminiſterium, die fih mit der Bor- 
bereitung von Plänen für die Beſchleunigung 
und Erhöhung der Lieferung von Kriegsvor⸗ 
räten im Falle der Mobiliſierung beſaßt, zur 
zeit mit Hochdruck arbeiten. 6 Sachverſtändige, 
nämlich 3 Chemiker und 3 Ingenieure, feien 
neu eingeſtellt. Die Koſten der Belieferungs⸗ 
abteilung ſeien in dieſem Jahre annähernd auf 
das Dreiſache des Vorjahres, nämlich 22 200 
Pfund, erhöht worden. Dieſe Verſtärkung der 
Abteilung ſei auf einen Beſchluß des engliſchen 
Armeerates zurückzuführen. Man wünſche ſeſt⸗ 
debe welche Fabriken im Kriegsſalle von 
— normalen Tätigteit umgeſchaltet werden 

nnen.“ 


Geueralſtreik in San Franzisko 


Artillerie in Bereitſchaft — Rooſevelt foll Urlaub abbrechen 


San Francisco, 17. Juli. Der Generalſtreik 
iſt am Montag, Punkt 8 Uhr örtlicher Zeit, in 
Kraft getreten. Von dieſem Zeitpunkt an ſtockte 
jeglicher Verkehr auf der Straße. Die Geſchäfte 
ſind geſchloſſen. 

Um Ausſchreitungen gleich im Keime zu er⸗ 
ftiden, find weitere ſtarke Kontingente der Na⸗ 
tionalgarde nach San Francisco zuſam⸗ 
mengezogen worden. Ein Infantexie⸗Regiment 
in Los Angeles erhielt den Befehl, ſofort nach 
dem Streitgebiet aufzubrechen. Eine Abtei⸗ 
lung Feldartillerie aus Las Linas mit 
7.5⸗Zentimeter⸗Geſchützen iſt unterwegs nach 
San Francisco, ferner mehrere Tanks mit Ma⸗ 
ſchinengewehren. Bis zum Montag abend dürfte 
die Stärke der in San Francisco ſtehenden 


Nationalgarde etwa 6000 Mann 
betragen. 
Im Laufe des Montag iſt es bereits zu 


ziemlich ſchweren Ausſchreitungen 


gekommen. Eine Menge von etwa 1500 Men⸗ 
jhen türmte und plünderte die Le- 
bensmittelläden in verſchiedenen Teilen 
der Stadt. Etwa 50 Perſonen drangen in das 
angeblich kommuniſtiſche Hauptquartier in Hayt⸗ 
ward ein, ſchleppten das Mobiliar hinaus und 
verbrannten es. 


San Francisco, 17. Juli. Das ſtarke Truppen⸗ 


aufgebot, das nach dem Eintreffen weiterer Ver⸗ 


ſtärkungen jetzt 7000 Mann beträgt, ſowie die 
demonſtrative Aufſtellung von Geſchützen, Ma⸗ 
ſchinengewehren und Tanks ſcheinen zuſammen 
mit der Unſicherheit hinſichtlich der Haltung der 
Bevölkerung einen ernüchternden Ein⸗ 
fluß auf die Streikleitung auszuüben, 
die ſich bemühte, hinſichtlich der Nahrungs⸗ 
mittelzufuhr Zugeſtändniſſe zu machen. 

Trotzdem werden die Folgen des Streiks 

von Stunde zu Stunde fühlbarer. 

Hunderttauſende an dem Streik nur mittelbar 
Intereſſierte könnten unter dem Druck der zu⸗ 
nehmenden Entbehrungen ihre bisherige rid. 
haltung raſch ändern. Während fih das Publi- 
kum am Montag mit einem gewiſſen Humor 
mit Schokolade und Rollſchuhen über Nahrungs- 
mangel und Verkehrslahmlegung hinweghalf, 
verurteilt die Preſſe der geſamten Pazifikküſte 
die Generalſtreikbewegung mit größter Schärfe, 
„Los Angeles Times“ führen aus, Generalſtreit 
ſei eine falſche Bezeichnung für die Vorgänge in 
San Francisco. 

Es handle ſich hier um eine kommuniſtiſche 
Revolte gegen die Regierung. 

Ein weiteres Blatt verlangt die Rücktehr 

Rooſevelts vom Urlau 

und ſein Eingreifen zur Beendigung der Streik⸗ 
bewegung. 


Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Roſſi 
hat ſich in San Francisco ein Bürgerausſchuß 
von 500 Mitgliedern gebildet, um die Nahrungs⸗ 
mittelzufuhr ſicherzuſtellen. Gouverneur Mer⸗ 
riam erklärte im Rundfunk, daß ex die 
Truppen erſt aufgeboten habe, nachdem ihm von 
einem Ausländer (gemeint iſt offenbar der 
Streikführer Bridges, ein Auſtralier) mitgeteilt 
worden ſei, daß der Betrieb der durch den Hafen 
führenden Star bahn nicht geſtattet werde. 


| Softten die Truppen nicht ausreichen, fo behalte 
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er ſich die Anwendung aller für die Erhaltung 
des Gemeinwohls notwendigen Mittel vor. 


Die Somfetruſſiſche Preſſe 
und der Streit 


Reval, 17. Juli. Wie aus Moskau ge- 
meldet wird, bringt die ſowjetruſſiſche Preſſe 
ausführliche Mitteilungen über die Lage in 
San Franzisko. Die „Prawda“ betont, daß 
die Ereigniffe in San Franzisko bald große 
ſozialpolitiſche Bedeutung annehmen würden. 
Sie würden ſich unbedingt auf die geſamte 
wirtſchaftliche und politiſche Lage der Ver⸗ 
einigten Staaten auswirken. 
ndere ſowjetruſſiſche Blätter bedauern, 
daß die Führung des Generalſtreiks noch 
nicht völlig in den Händen der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei liege. Die amerikaniſchen Kom⸗ 
muniſten müßten ſich um die Geſamtführung 
bemühen, um ſo 


dem Generalſtreik einen ſozialiſtiſch⸗ 
kommuniſtiſchen Charakter zu verleihen. 


Hafenarbeiterſtreik 
auch in New Hort? 


New Pork, 16. Juli. Der Präſident der Sea» 
farer’s, dem 6 Hajenarbeitergewerfihaften an⸗ 
. erklärte, auch im New orter Hafen: 

ſet drohe ein Streit, wenn ſich nicht die 
Sitispee galten bereit erklärten, mit den 
Vertretern t Gewerkſchaften über Lohn, 
Aide lt ge und Arbeitsverhältniſſe zu verhan⸗ 
deln. reits am Donnerstag werde eine Ge⸗ 
8 über den Generalſtreik abſtimmen. 
Ein eit der Hafenarbeiter würde über 
15 000 Arbeiter betreffen. 


Ein neues 
ilalieniſch-öſterreichiſche⸗ 
Handelsabkommen 


Eine eigene öſterreichiſche Handelsflotte! 

Die Regierung veröffentlicht im Bundesgeſetz⸗ 
blatt den Wortlaut des Uebereintommens zwi⸗ 
ſchen der italieniſchen und der öſterreichiſchen 
Regierung über die wirtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien ſowie ein wei⸗ 
teres Sonderabkommen zur Hebung des öſter⸗ 
reichiſchen Handels über den Hafen von 
Trieſt. Die Vereinbarung tritt am 15. Juli 
vorläufig in Kraft. In dem erſten Ueberein⸗ 
kommen werden die Erzeugniſſe italieniſcher 
und öſterreichiſcher Herkunft aufgezählt, für 
deren Einfuhr nach Oeſterreich oder Italien die 
feſtgeſetzten Zollſätze und Kontingente gelten. 


Das zweite Abkommen regelt alle Einzelheiten 


der Exleichterung des öſterreichiſchen Handels- 
verkehrs über den Trieſter Hafen. 

In dem Text des Uebereinkommens zur 
Hebung des öſterreichiſchen Handels über den 
Hafen von Trieſt fällt in erſter Linie auf, daß 
man den Plan gefaßt hat. 


eine eigene öſterteichiſche Handelsflotte 


zu ſchaffen. Die Artitel 1—4 des Abkommens 
beſchäftigen ſich nur mit der Behandlung der 
unter öſterreichiſcher Flagge fahrenden Schiffe 
im Trieſter Hafen. Trieſt wird für dieſe als 
Ausgangshafen beſtimmt. Eigene Kaiplätze 


ſowie Kohlenſtationen werden geſchaffen. Ju- 
gleich mit dieſem Abkommen wurden die neu⸗ 
vereinbarten Zolltarife zwiſchen Oeſterreich und 
Italien bekannt gegeben. - 


Günſtiger Verlauf 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen 


Berlin, 16. Juli. Die deutſch⸗ franzöſiſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen, die feit drei Wochen 
in Berlin ſtattfinden, nehmen einen günſtigen 
Verlauf. Es ijt Ende der vorigen Woche eine 
grundſätzliche Einigung über die allgemeinen 
Linien eines Abkommens zustande gekommen, 
das unter Berüdfihtigung der Intereſſen Heider 
Länder eine = beide Teile tragbare Löſung 
der weſentlichen Fragen geſtattet, die den 
Gegenſtand der Verhandlungen bilden. Dazu 
gehört insbeſondere au die Frage des Zinſen⸗ 
dienſtes der Dawes⸗ und Poung⸗Anleſhe. 


die Ueberlebenden 
von Langemard 


Eine Feier des „Grünen Korps“ 


Im Lichthof des Zeughauſes wurde Sonntag 
vormittag eine Fahne der Ortsgruppe Berlin 
des ehemaligen 26. Reſ.⸗Korps, des ſogenann⸗ 
ten Grünen Korps, geweiht. Kaum 100 Mann 
umfaßt dieſe Ortsgruppe; es ſind die letzten 
Ueberlebenden jener blutjungen Kämpfer, die 
am 21. Oktober 1914 zum erſten Sturm auj 
Langemarck antraten. 


Exzellenz Freiherr von Watter, der 
letzte Kommandierende General des 26. Rei 
Korps, hielt vor den überlebenden Langemarck⸗ 
Stürmern und Vertretern der Behörden, der 
Partei und der naheſtehenden Verbände in⸗ 
mitten der Fahnenabordnungen der Studenten⸗ 
ſchaft, der NS⸗Kriegsopferverſorgung und bes 
Kyffhäuſerbundes die Weiherede. Der Be- 
griff Langemard, jo ſagte er, fet ein 
Sammelbegriff geworden für die geſamte, auf 
dem äußerſten rechten Flügel unſeres Heeres 
kämpfende deutſche Jugend. Dieſe Korps haben 
einen Notbehelf dargeſtellt, eine letzte Re 
für den Abſchnitt Flandern. 8 


Gereke zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt 


Nach AHötägiger Verhandlung wurde Gonn- 
abend von der 8. Großen Strafkammer des 
Landgerichts Berlin das Urteil im zweiten Ge⸗ 
reke⸗Prozeß verkündet. Der gngstlagie frühere 
feigsogbeltshbelßuttungs ommif- 
far Dr. Günter Gereke erhielt wegen Be⸗ 
truges in zwei Fällen 2% Jahre Ge ängnis 
von denen ein Jahr drei Monate als durch die 
Unterſuchungshaft verbüßt gelten. Der Haft: 
befehl gegen Dr. Gereke blieb aus den bis⸗ 
herigen Gründen aufrechterhalten. 


Der W Verbandsſekretär Artur 
Freygang, wurde reigeſprochen. 


Im 7 Gereke⸗Prozeß war der Angeflagtı 
zu 2 ahren Gefängnis und 100 000 Reihs 
mark Geldſtraſe wegen Betruges im ſoge⸗ 
nannten „Zeitſchriftenkomplex“ verurteilt wor⸗ 
den, während beim Anklagepunkt „Hindenburg- 
Ausſchuß Amneſtie erfolgte. In dem jetzigen 
Prozeß erfolgte auch im zweiten Anklagepunkt 
Verurteilung. In der Urteilsbegründun er⸗ 
klärte der Vorſitzende zu dem eilſchr nen⸗ 
tomplez u. a.: Dr, Gereke hat jeit dem Jahre 
1924 danach geſtrebt, als alleiniger Eigentümer 
der Jeitſchrift des Landgemeindeverbandes zu 
erſ Bush: r hat ſich jo benommen, als wäre 
er Eigentümer, aber dieſer Anſchein iſt nur da⸗ 
durch ya! worden, daß Dr. Gereke eine 
Reihe von Perſonen, namentlich den Vorſtand 
des Verbandes, täuſchte. Das Eigentum an der 
Zeitſchrift hat Dr. Gereke nach Anſicht des Ge⸗ 
richtes durch Betrug erlangt. 
* 


Zu dieſem u uch bemerkt das „ 
Aa e A fem Metetlsfpr ch „Ber 
Das Urteil im zweiten Sen Gexele hat 
die Schuldigſprechung des erſten Prozeſſes inſo⸗ 
fern noch erweitert, als der frühere Reichskom⸗ 
miſſar diesmal eu wegen der Verwendung 
von Geldern des vós es p: die zweite 
Nin pen dentenwahl ſchu efunden wurde. 
Nicht geklärt ift die Frage, ob fih Gereke mit 
Recht auf ſeine Pflicht zur „Diskretion“ berufen 
hat. Es if ein trogir Aus ne einer in 
ihren Anfängen glänzenden politiſchen Lauf⸗ 
bahn. Das Gericht hat au) der anderen Seite 
Gereke nicht zum Verluſt der Ehrenrechte 
verurteilt, weil es, nach dem Eindruck der Uns 
befangenen wohl mit vollem Recht, davon aus⸗ 
ging, daß der Angeklagte in den beiden ihn be⸗ 
laſtenden Fällen — im Falle der Zeitſchrift des 
Landgemeindeverbandes und im Falle des Hin⸗ 
denbur ——— es — keineswegs aus perſön⸗ 
licher Gewinnſucht, ſondern nur aus politiſchem 
rn und Geltungsdrang gehandelt habe, 
as dürfte in der Tat die richtige Deutung 
der Handlungsweiſe Gerekes ſein. Wer die Lauf⸗ 
ahn des jungen, einſt den Deutſchnationalen, 
dann der Landvolkpartei naheltehenden Parla- 
mentariers verfolgt hat, die ihm zuletzt, ganz 
kurz vor dem ſchrecklichen Sturz in den Abgrund, 
ſogar die Tür zur Reichsregierung geöffnet 
hatte, wird in der Tat bereit ſein, jedes Motiv 
eines niedrigen Egoismus bei Dr. Gereke zu 
verneinen. Er iſt gefallen, weil er das Opfer 
ſeines Geltungsbedürfniſſes wurde, das den 
Menſchen zum Höchſten führen oder in die Tiefe 


ſtürzen kann, je nachdem die apollinſſchen oder 


die dämoniſchen Elemente die Herrſchaft über 
ſein Daſein gewinnen. 
Dr. Gereke teilte am Schluß der - Urteils: 
begründung mit, daß er gegen das Urteil Revi: 
4 jion einleiten werde. — ; 


+ 


Mittwoch, 18. Juli 1934 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 17. Juli 


Sonnenaufgang 3.49, Sonnenuntergng 20.07; 
Mondaufgang 10.04, Monduntergang 21.49. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Grad Celſius. Barometer 756. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 29, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſtus. 


Waſſerſtand der Warthe am 17. Juli — 0,34 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Mittwoch, den 18. Juli: 
Vorwiegend heiter, trocken und warm; ſchwache 
Winde aus wechſelnden Richtungen. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 
Dienstag: „Orle“. 
Teatr Polfki: 
Dienstag: „Das fremde Kind“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Alles nach dem Zoo“ mit Walter. 


Kinos: 


Apollo: „Beim Mondenſchein“. 

Gwiazda: „Die Fürſtin von Lowicz“. 
Metropolis: „Nachtklub“. 

Moje: „Bettler aus Bagdad“ 

Stlonce: „Jagd nach dem Mond“. 

Sfinks: „Die Entehrte“. 

Wilſona: „Ich am Tage, du in der Nacht“. 


* 


— — 


Die erſten Schrol-Schüſſe 


Am frühen Morgen und im Abenddämmern 
veitſchen die erſten Schrotſchüſſe über das Ufer: 
röhricht der Seen und Teiche — die Jagd auf 
wilde Enten ift auf. Nun haben die Alten ihre 
Jungen zur Selbſtändigkeit erzogen, ſie die Ge⸗ 
fahren der Raubpögel und des Fuchſes meiden 
gelehrt und wollen ſich nun ausruhen und 
Kräfte ſammeln für den großen Herbſtflug, zu 
dem ſich die Familien zu Scharen vereinigen, 
um auf ſtillen, nördlichen, heimatlichen Ge⸗ 
wäſſern zu freien und zu feiern — bis ſie der 
Winter mit Eis und Schnee wieder gegen Süden 
treibt. Aber die ſcheue Schlauheit dieſes Wildes 
reizt den Jäger, es zu überliſten. Bei uns 
wählt der Jäger den Anſtand oder macht ſie 
mit Kahn oder Hund im Uferröhricht der Seen 
und Teiche hoch. 

In anderen Gegenden iſt die Jagd mit dem 
Lockvogel üblich. Zahme oder gefangene Wild⸗ 
enten, denen man die Flügel verſchnitten hat, 
werden als Lockvögel in Schutzweite des Ver: 
jtedes des Jägers angebunden, und ihr Schrei 
At die Artgenoſſen in den Tod. Es gibt auch 
Länder, in denen die Jagdgeſetze den Fang der 
wilden Ente gejtatten. In Slawonien, wo 
mächtige Flußläufe ihre Weg durch alte Eichen⸗ 
wälder nehmen, fängt man die ildente mit 
Prallnehen. Man ſtellt gegen die Waldſeite 
am Flußufer ein großes, hohes Netz auf und 
ſchreckt die einfallenden Enten auf, die ge⸗ 
ängſtigt dem Walde zuſtreben und fi im Prall⸗ 
netz verfangen. Dieſe Art des Entenfanges oder 
Fleiſchmachens ijt oft jo ergiebig, daß man die 
erbeutete Fleiſchmaſſe gar nicht friſch verwenden 
kann. Man pötelt und räuchert daher die 
wilden Enten und ſtellt eine — wenn auch nicht 
— ihres Wohlgeſchmackes — ſo doch einzig⸗ 
artige flawoniſche Spezialität her. 


n Südungarn gibt es für den Entenſang 
beſonders eingerichtete Fangteiche. Das Ufer- 
vun iri dieſer Teiche wird durch künſtlich an⸗ 
gelegte bogenförmige Kanäle durchbrochen, die 
ſich verengen und in eine Spitze auslaufen. 
Dieſe Kanäle werden mit Hecken und Weiden⸗ 
geſtrüpp eingefaßt und mit einem Garnnetz um⸗ 
genen, das am Ende des Kanals einen Sack 
ildet. In dieſen Kanälen werden nun zahme 
Enten gefütterl. Wenn dann Wildenten ein⸗ 
fallen, jo pfeift der Fütterer den Lockton, und 
die zahmen Enten ſchwimmen zur Futterſtelle 
und leiten ihre Artgenoſſen in die Netze der 
Fangkanäle. 

Eine drollige Art Entenjagb berichten die 
Pager aus Oſtindien und China, Die Einge⸗ 
borenen ſtülpen ſich einen ausgehöhlten Kürbis, 
in den ſie Augenlöcher ſchneiden, auf den Kopf 
und gehen dann ſo in die Entengewäſſer, daß 
der Kürbis ſcheinbar auf dem Waller ſchwimmt. 


Ricarda Huch 


Zum 70. Geburtstag der Dichterin am 18. 
Von Hilde Enders 


Worin liegt der Ausdruck 
ſich die aufeinanderfolgenden r 
ſcheiden? Die Ideen? .. Ach nein, fie find 
lebendig ... Wohl aber die Perſönlichkeiten, 
Leben geſtaltend ſich ſelbſt Geſtalt gibt, dieſes 


Die Zeit um 1900, dieje Generation unjerer Väter und 
> Ricarda Huch zu be⸗ 
figen. Denn fie ijt mit einer der ſtärkſten Ausdrücke jener Zeit: 
wirklich eine Frau, wahrhaftig eine Perſönlichkeit! 

Ihr tieſſter Weſenszug ift Liebe zum Schönen. 
A — ſondern eine ernſte, be⸗ 
ſonnene, ja und vom Grübeln beinahe etwas verſonnene Schön⸗ 


kann ſich glücklich preiſen, eine Frau wie 


beſinnungsloſe, leidenſchaftliche Liebe 


heitsliebe, Das ijt ihre frauliche Frömmi feit. Das macht es, Ahnungen zwiſchen diesſeits und jenſeits, die das Her denn die Plauderei nach Art von 
daß dieje reichbegabte Frau. der es fo leicht geweſen wäre, ſich bange machen und ermutigen. Sie, die Schülerin Gogh Breit und weit ausholend wie Keller, 
zu verſpielen, immer wach gegenüber ihren Pflichten vor ſich Kellers, Züricher Doktor — aber doch nicht von dieſer heiteren | Romanen, zeichnet und malt ſie, 


ſelbſt vor ihrem Gott und vor ihrem Volk geblieben iſt. 


So wurde Ricarda Huchs Leben und Schaffen ein ſtilles, 
freies Bekennen. Daß ihre hoch liegende Seele 
allzu 55 | Niederung, das über einem 
Alju bürgerlichen Zeitalter lag, daß ihr glaubensſtartes Herz 
müde im Kämpfen nicht 

e ward: das alles hebt die Perſönlichkeit Ricarda Huchs | 


aber doch ſtolzes 
oftmals fror in dem Dunkel geiſtiger 


mmer etwas zu proteſtieren fand, daß fie 


den 12. 8: Linz (Ankunft gegen 7 Uhr 
abends). Montag, den 13. 8: Donau: 
fahrt von Linz nah Wien. Unterwegs 
Beſichtigung von elt. Ankunft in Wien 
abends. Dienstag, den 14.8: Freizeit 
in Wien, abends Rückfahrt na Katto⸗ 


einer Zeit? Was macht es, daß 
Geſchlechter voneinander unter⸗ 
in allen Zeiten 
in denen dieſes 
Leben der Epochen. 


Die Enten laſſen ſich durch ihre Neugierde ver- 
leiten, den ſchwimmenden Kürbis aus der Nähe 
zu betrachten. Da packt der Entenfänger zu, 
zieht ſie ganz ſtill unter das Waſſer, und die 
neugierigen Enten landen mit umgedrehten 
älſen in ſeinem am Gürtel hängenden Netzſack 
der Entenfänger ſoll auf dieſe Weiſe nicht nur 
eine große Beute erjagen, ſondern ſogar ſeine 
Beute betaſten können, ob der Fang lohnend 
iſt. Mag dies Jägerchineſiſch ſein oder Tat⸗ 
ſache, kein Jäger, der jemals im Morgennebel 
oder Abenddämmern am Ufer unſerer Seen 
und Ba den ſcheuen Vogel überliſtete und 
aus der Luft in den Tod ſtreckte, wird dieſen 
Entenfängern ihre Beute neiden. 


Leo Lenartowitz. 


— — 


nom 4. bis 14. Auguſt mit dem 
B. d. K. in die Alpen! 
Das genaue Programm der V. d. K.⸗Ferien⸗ 


fahrt iſt nunmehr wie folgt zuſammengeſtellt 
worden: 


Sonnabend, den 4. 8, Abfahrt von 
Kattowitz ca. 10 Uhr abends, Ankunft in Wien 


ca, 7% Uhr früh. Sonntag, den 5. 8., und 
Montag, den 6. 8.: Wien (Beſichtigungen, 


Ausflüge auf den Kobenzl und Kahlenberg, nach 
Kreuzenſtein, Baden, Grinzing ujw.). Diens⸗ 
tag, den 7. 8.: Mariazell. Beſichtigungen 
und Uebernachten. Mittwoch, den 8. 8.: 
Admont. Beſichtigungen und Weiterreiſe 
nach Salzburg. Ankunft dort gegen 8 Uhr 


abends. Donnerstag, den 9. 8, Freitag, 
den 10. S. und Sonnabend, den 11. 8.: 
Salzburg. Beſichtigungen, Ausflüge ins 


Salzkammergut, Salzbergwerk in Hallein, Eis⸗ 
rieſenwelt, Lichten ſteinklamm hg Sonntag, 


Kattowitz Mittwoch früh. 
Leider hat fih eine Hoffnung zerſchlagen der 
Abſtecher nach Oberammergau wurde nicht ge⸗ 
nehmigt. (Für die Paſſionsſpiele werden vom 
Ministerium überhaupt feine ermäßigten Bälle 
bewilligt.) Die im Programm ange ebene 
Tour aber, die alles erfüllt, was man ſich nur 
wünſchen kann. iſt geſichert, denn die Päſſe für 
dieſe Strecke wurden — wenn auch nur in be⸗ 
renzter Zahl — bereits bewilligt. Wer 

rum gut und billig einige inhaltsreiche * 
Tage verleben will, melde ſich ſofort beim Ver⸗ 
ri RER a Powſtan⸗ 

3, als Teilnehmer; uß der Meldung 

am 22. Juli 1934. i 1 


witz. Ankunft in 


— — 


Steaudfeit des I, ee 


Am Sonntag, dem 5. Auguſt, veranitaltet der 
J. Poſener Schwimmverein um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags in der Schwimmanſtalt in der ul. Maltanſta 
(rechts vom Bahnhof der Schrodaer Kreisbahn) 
ein Strandfeſt, verbunden mit Wettſchwimmen. 
Hierzu werden Mitglieder und Güfte herzlich 
eingeladen. An die Preisverteilung ſoll į in 
der Grabenloge ein Tanzfrä n anſchließen. 
Der Schwimmverein gibt dieſe Veranſtaltung 
ſchon heute mit der Bitte an die Mitglieder und 
deren Familien bekannt, ſich den Sonntag, 
5. Auguſt, freizuhalten. Die aktiven Mit⸗ 
glieder werden gebeten, regelmäßig zum Trai⸗ 
ning zu erſcheinen. 


Die Rückreiſe unſerer Ferienkinder 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß die zweite 
Hälfte der Ferien immer viel ſchneller & Ende 
geht als die erſte. Das merken mit Schrecken 
"s unſere Ferienkinder in Deutſchland, die 
z. T. bald für die Abreiſe rüſten müſſen. In 
derſelben Reihenfolge, wie ſie herausgefahren 
find, kommen die Transporte auch wieder zus 
rück, zuerſt alſo die Kinder aus der Grenzmark 
Poſen -$ eſtpreußen und Pommern, die am 
20. Juli, 14.29 Uhr wieder in Poſen eintreffen. 
Am 24. Juli, früh 3.45 Uhr folgt der erſte 
Sonderzug mit den Kindern, die am 21. Juni 
weggefahren ſind. Am 25. Juli, 17.19 Uhr 
kommen die Kinder aus Schleſien zurück und in 
der Nacht vom 30. zum 31. Juli die Kinder aus 
Oſtpreußen. Der zweite und der dritte Sonder⸗ 
zug treffen am 28. Juli bzw. am 3. Auguſt um 
3.45 Uhr auf dem Poſener Hauptbahnhof ein. 
Am Sammelpunkt Poſen werden die großen 


hoch in die Reihe der führenden 2 Aber darin wieder iſt 
ſie ganz Frau, daß ſie niemals 
Herkommen unſichtbar überall a 


Juli die Frau bezogen hat. Wie 
deutendſten k 
Grenze und Beſcheiden. 

n ihren 
ihres Lebens 


Märchen“ um ſie herum, eine 
ie Promenade, die an die 
1 und erſtreckte 


ankengatter, der 
und i 


ütter, 


Kon dunkel. Es ergriff 


Keine heiße, 


dem Süden. 


breit und ſeſt der 


yklus und dem 


ofener Tageblatt 


die 
ür den Mann und mehr noch für 
ichael Unger, 
das Maß in 


s Geſchaute, Gegrübelte, Gedachte 
ie Jugenderlebniſſe hat ſie 5 
ER Graii are un 
enita „Der baumgrune 
liederreiche Garten, der unſer = 
Stelle des Feſtungswa 
do rückwärts bis an die Oker . 
eg zwiſchen alten Bäumen und Gebüſchen, 
wenn es im oberen Garten 


omans, findet ſie 


üchern lebt alle 
i 3 te Heimat, d 
in dem Stadtbild Braunſchw 


urm der Michaeliskirche.“ 


ſchweizeriſchen Gemütsart, ſondern norddeutſch, ſchwer lutheriſch 
manchmal melancholiſch. die vom Vater her ihr i bene 
Babe an eu Re . site Meita c maß 
en an pA Seite i h aA 
‚ni s Leben findet, 

das ſie ſucht, ſo ar fie auch als Geſtalterin von dem Garibaldi⸗ 
urück zu den Schickſalen und Er⸗ 


Aber wie ſie in 
Mannes, des Arztes Ermannd 


iſorgimento A 
ebniſſen der Heimat und ihrer 


Transporte aufgelöſt und fahren in kleineren 
Gruppen wieder der Heimat zu. 

Eindrucksvolle Wochen voll Sonnenſchein und 
Freude haben die Kinder inzwiſchen erlebt. Von 
überall lauten die ie ten fung und froh. 
Auch die geſundheitliche Erholung macht gute 
Forkſchritte. Gott gebe, daß auch die Rückreiſe 
ebenſo gut und reibungslos verläuft wie die 
Hinreiſe und alle Kinder wieder geſund und 
dankbar zu Haufe eintreffen. pz. 


Raubüberfall 


In die ee des Eiſenbahnarbeiters 
Alexander Jaſinſki in Pradowien, Kreis Ino⸗ 
wroclaw, drangen zwei Banditen ein, die mit Stachowial 

vorgehaltenem Revolver die Herausgabe des 400 31. in bie 


Bargeldes verlangten. Die Banditen durch⸗ z Qa 


rad. 
des 


bruchsdiebſta 


ſuchten dann die ohnung, raubten 133 31. und 
verschiedene andere Gegenſtände und flüchteten. ul. Lula 


Borficht vor einem Betrüger 
Auf dem Gebiet einiger Regierungsbezirke 
tritt ein gewiſſer Georg Ju ch auf, der ſich als 
Delegierter des Mickiewicz⸗Komitees aus Nowo- 
rödek ausgibt und unberechtigt Beträge für ein 
Werd des Komitees entgegennimmt. 


—— 


Vom Ruderverein „Germania“. Jeden Diens⸗ 
tag und Freitag a 18% Uhr Pflicht⸗ 
rudern. Alle aktiven Ruderer haben zu erz 
ſcheinen. Kameradſchaftsabend: jeden Dienstag 
um 20 Uhr. Geſchwaderfahrt: Am Sonntag, 
dem 22. Juli, Geſchwaderfahrt. Alle Mitglieder 
ſind zur Teilnahme aufgefordert. Näheres wird 
noch bekanntgegeben. N 


teilen: Im 
Geſchädi 
Unterſu 


Menſchenmenge die Gäſte, mei durch An⸗ 
rachen des ſtellvertretenden andrats, des 
egimentskommandeurs des 10. Großpolniſchen 
ützen regiments und des ſtellvertretenden 
Bürgermeiſters bone wurden, Unter den 


dler, wo im über⸗ 


kommiſſariſ 
ſti und von 


Aeberreichung eines Blum raußes. rauf 


Rawitſch Kempen 
— Bründe o Ende. In der Nacht von 
Sonnabend onntag gegen 23.30 Uhr wurde 


u 
in Aurdweftlicher Richkung unſerer Stadt ſtar⸗ 


er Feuerſchein geſichtet. Wie wir etfahren, Le 
Ke derſelbe von einem Schoberbrand bei 
oni zwei Getreideſchober zum 
d. Mis. geriet durch beamte und 


dem 


werk Bodze wo, 
Brand, wobei 24 
men umkamen. — 


den ſind. 
15 Uhr 


Czarnilau aber alle er 

E. Waldſeſt des Verbandes für Handel und 
Gewerbe. Zu einem wahren Volksfeſt geſtaltete 
ſich das Waldfeſt, welches die Bienge Ortsgruppe 
des Verbandes für Handel und Gewerbe, einer 
freundlichen Einladung des Beſitzers W. Buſſe 
in Malzmühle folgend, in deſſem Walde ver⸗ 
Rp emeinjames Kaffeetrinken, Kinder- 
beluſtigungen und Spiele ſchufen fröhliche Stim⸗ 
mung, beſondere Heiterkeit erregte ein für die 
Frauen und Mädchen vorgeſehenes Wettangeln 


Wreſchen 


n der Tiergarten] 
ndreas Slominſti gegen einen 
Motorradfahrer. 
digt. Perſonen wurden nicht verletzt. 


X Feſtnahme von Einbrechern. Wegen Eim 

Is in die 
ange 
Hände fielen, wurden Stanislaus 
arusmar 
ewicza 26, feſtgenommen. 


X Bekanntmachung. 
der Stadt Bojen bittet uns 
alle eines 
deren Vergehens und Verbrechens werden die 
ten gebeten, zwecks Beſchleunigung der 
ung unverzüglich 
Polizeirevier Meldun 
dungen an einzelne D 
olizeireviere erſchweren und verzögern den 
auf der Ermittelungen. 


X Diebſtähle. Der heutige Polizeibericht mel⸗ 
det 7 kleinere Diebſtähle; der 
lenen Gegenſtände beträgt 1170 3t. 


bertretung der Polizeivorſchriften 


X Wegen Ue 
9 ſonen zur Beſtrafung notiert. 


wurden 19 Per 


Die Ozeanflieger in Wreſchen 


tung des erſten polniſchen 
Skarpinſti in Gneſen ein. 


im Auto unſere 
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X Gelbjtmordverjuh. Die ul. Staſzica 14 
wohnende Leokadja Ratajezat trank in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. 
leiſtete ihr die Aerztliche Bereitſchaft, worauf 
ſie ins Städt. Krankenhaus gebracht wurde. 


X Zuſammenſtoß zwiſchen Wagen und Motor- 


Die erſte Hilfe 


traße fuhr das Geſpann 
Militär⸗ 


Das Motorrad wurde beſchä⸗ 


Wohnung der Marta 
Str. 10, wobei den Dieben 


kt 8, und Roman Karwatka 


Das s a poai aghan ian 
olgendes mitzu⸗ 
Diebſtahls oder an⸗ 


dem zuſtändigen 
u erſtatten. Die el⸗ 
olizeibeamte oder andere 


Wert der geſtoh⸗ 


und Gneſen 


Die Ozeanflieger Gebrüder Adamowiez: | begaben fih die Gäſte in das Schloß des Grafen 
— — am 8 Stadt Wreſchen einen Mycielſti, der ihnen ein Frühſtück gab. we 
Beſuch ab. Am Kreuzungspunkte der n= 1 wi Gebäude und auch viele Privat⸗ 
b und 5 . ra erano ie häuſer 8 kalea e e 
i ö eine gro sp. Ku 
ba en ge die Pate, w. De J Oylänflieger Gebrüder Adamowicz in Beglei⸗ 


Ozeanfliegers Major 
Sie wurden vom 
Stadtpräſident Oberſt Wrzalin⸗ 


en Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ 


Marſchweiſen der Militärka elle ging es ſodann behörden begrüßt und zum Hotel Francuſki zu 
um Hotel um weißen rer einem Frühſtück geleitet. Von — aus folgte 
füllten Saale eine kurze Feier ſtattfand, bei eine Beſichtigung des Gneſener Domes, worauf 
der die amerikaniſche und die polniſche am Dentmal des Königs Chrobry eine Gruppen⸗ 
Nationalhymne geſpielt wurden. Eine junge I gemacht wurde. Alsdann verließen 
Dame feierte die Sie r durch ein Gedicht und die äſte, vom Publikum begeiſtert begrüßt, 


Stadt. 


haus ſuchungen 

In letzter Zeit wurden in Smolarze, Kreis 
mpen, bei den deutſchen * AE zahlreiche 
Haun vorgenommen. 

andwirt Wil 

zw 


ei Ze 
Funkenauswurf des Lokomobile auf dem Vor⸗ e b 
Die Hausfuhung dauerte von 10 bis 
zahlreiche Hausjuhungen. Bisher find 
olgten reihe Hausſuchungen. sher 
ee nbislos verlaufen, da — 
laſtendes gefunden wurde. 


erſchienen bei 
elm Bettertind drei Grenz⸗ 


ugen, die das Haus du 
Gegenſtände mitnahmen, 
dem Kriege gekauft wor⸗ 


egenden Dörfern er⸗ 


sp. Unglücksfall. Auf der Chauſſee in der 
Nähe von Koſtſchin wurde ein ſchwer verletzter 
Mann in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, 
deſſen Perſonalien zuerſt 
den konnten, da er keine Papiere bei ſich 
Dr. Meißner aus Koſtſchin ließ 


nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
hatte. 


den Verun⸗ 


nach den auf einem Floß im Mühlteich aus > re 

1 ten N keiten. zi Rn war | glüdten in das Städtische Krankenhaus nach 
durch den Bezirksgeſchäftsführer Glier ver- | Poſen bringen. Es handelt fiğ um einen Anton 
Klar ge. E Dede p dung der Fit ge Wagner aus Dolſta, der anſcheinend von 
überbrachte. Bei der Begrüßung der e ge⸗ : 5 $ 2 

dachte der Obmann mit Dank des Entgegen: einem Auto in jpäter Abendſtunde überfahren 
kommens der Behörden und betonte die Lopali⸗ wurde. p 

tät der ieſigen deutſ en Vevölkerung, die aber — «( 
auch Pflichten gegen das Volkstum zu erfüllen i 
habe. Bom evangeliſchen Kirchenchor wurden Schicht erzeugt auch eine weiße Hirſch⸗Seiſe. 
im Verein mit der geſamten Ju end Volkslieder Wie wir in Erfahrung bringen, erzeugt die 
vorgetragen und der Feuerſpru gelun en, was 7 0 Schicht neben ihren ſchon im = 
dem Feſt eine beſondere Note gab un großen befindlichen Seifenſorten auch eine neue „weiße 
Beifa tanp Bis zum ſpäten Abend blieben giri „Seife. 
der pte eil der Güfte in froher Stimmung ernſeife, die 
im Walde. Selbſt die zahlreichen vom Mühl⸗ 


teich auffteigenden Mücken konnten die Fröhlich⸗ 
e sis 


tanken zerbricht, die altes i 
der Held ihres De- 


wende zur 
ſich und damit auch Ex 


101 
iſtoriſch⸗ſchriftſtelleriſche 
licht ſich k der großartigen 

Wie eine Viſton ſtellt fie 1914 
land“ hin 
mus und Luthertum. We 
aus umgab, grenzte vorn an 
es getreten und glaubt. 
Das 


n 
dämmerte, war es dort unten von Ynbesinn anders zu den 


einen dort wohl plötzli unlo n. Wie ganz an 
urcht, weil man ſich von der heiteren Wel geshen e be d t 5 gen 
und in ein peurgas Jenſeits ſtarrte 


e in den „Erinnerun 
ihrem erſten gr 
licher! Um ſie 


abgeſchnitten fühlte 
Dahinter erhob ſich 


Geſtalten aus. 


fte — wie urdeutſch! — nach 
i ift, ja eine gopra 
vornehmiten 
tiefer 


breilung gerichtete Zeit 


Menſchen. 


und theologiſchen Studien anknüpft, die 
Dar tellung der Blütezeit, ſowie der Ausbreitung des 


elch ein großatti 


en von 
en Wurf, darſtellt. t 
u ſchildern, 8 2 das Geſpräch, geſchweige 


dert Ruhe und Beſinnung von 19 
Ve die ihnen I etwas mit, das zugleich Freude und Erhebung 
i Form der Freude. 
eijter ihrer Zeit ihren 
tragen, daß wir die Menſchen vor uns, unje 
tennen lernen, als uns die auf Veräußerlichung und Ver 
zunächſt zu künden ſcheint. 


s 15 eine vollwertig geſottene 


ſich dank ihrer Milde und ange⸗ 
nehmen Parfümierung in gleicher Weiſe zum 
Wäſchewaſchen und zur Körperpflege ſehr gut 
verwenden läßt 


Sie heiratet ihren Vetter, den Rechtsanwalt Richard Huch. 


iloſophiſchen 
um die ahrhundert⸗ 
Die künſtleriſche und 


zuſammen, vereinheit⸗ 
reißigjähriges Krieges. 


o den „Großen sa in Deutſch⸗ 
ges Bekenntnis zu 
berall drängt das Herz dieſer 


zur Stellungnahme, zum Einſatz für das, 


was ſie hofft, liebt 


ihrer dichteriſchen Darſtellungskunſt hat Ricarda Huch 


nicht ohne Reflektionen, 


Dadurch lieſt ſie ſich nicht jo leicht eingänglich. 


hren Leſern. Aber dafür 


So hat ſie als einer der 
vollen Teil dazu beige⸗ 
unſere Väter und Mütter, 


* 
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Hoſtyn 
P Brände. Am Freitag brannte eine Scheune 


in Czajkowo, am Sonnabend eine Wirtſchaft in 


Vogdanki und am Sonntag nachmittag der 
Strohſchober auf dem Dominium ab. Bei den 
erſten beiden Bränden ſcheint Brandſtiftung 
vorzuliegen. Die Polizei gibt ſich Mühe, die 
Urſachen des Brandes aufzuklären. 


Gneſen 

sp. Schadenſeuer. Bei dem Beſitzer Micha⸗ 
towjti in Johannisgarten (Imielenko), bei 
Lettberg, brach geſtern vormittag Feuer aus. 
das die Scheune, 1 Stall und 1 Schuppen ein⸗ 
äſcherte. Mitverbrannt ſind mehrere Schweine, 
Jungvieh, 1 Pferd und landwirtſchaftliche 
Maſchinen. Der Schaden iſt bedeutend. Die 
Brandurſache iſt bisher unbekannt. 

sp. Beim Baden ertrunken. Im See von Tal- 
ſee ertrank beim Baden am Sonntag in den 
Nachmittagſtunden der 17 Jahre alte Arbeiter 
Roman Ruhreck aus Falkowo, der bei feinen 
Verwandten im benachbarten Lulkowo zu Be- 


ſuch weilte. Der Ertrunkene war an eine 
tiefere Stelle des Sees geraten. Die ange⸗ 
ſtellten Wiederbelebungsverſuche waren er⸗ 
folglos. 

Raſchtom 


be. Vereitelte Brandſtiftung. Als dieſer Tage 
der Wirtsſohn Konrad Römbke, Moſzcezanka, 
noch ſpät abends nach den Pferden 23 be⸗ 
merkte er on einem Ende des ca. 80 Meter 
langen Gebäudes, das aus zwei Scheunen, Stal⸗ 
lungen und einem Wohnhaus beſteht, aber durch 
keine Brandmauer getrennt iſt und der Witwe 
Ida Römbke u. Gadowſka gehört, einen hellen 

euerſchein. Als der Schein heller und größer 
wurde, ſah er, daß es ſich um Feuer handelte. 
Er löſchte im letzten Augenblick den gut ange⸗ 
legten Brandherd. Die Polizei leitete am näch⸗ 
ſten Tage eine Unterſuchung ein und verhaftete 
die beiden Söhne der Gadowſka. Tags darauf 
wurde Frau Gadowſka feſtgenommen, ihre Söhne 
dagegen freigelaſſen, da die Frau die Allein⸗ 
ſchuldige iſt. 


Pleſchen , 

& Fingierter Diebſtahl. Am Dienstag, dem 
10. d. Mts., wurde die Polizei von der Denen 
Geſchäftsfrau Mann, ul. Sienkiewicza, verſtän⸗ 
digt, daß in ihren Kolonialwarenladen einge: 
brochen und größere Mengen Waren geitohlen 
worden ſeien. Die Nachforſchungen führten zu 
einer Hausſuchung bei der Ladenbeſitzerin ſelbſt 
und bei ihrem Schwiegerſohn, der auf der 
anderen Seite der Straße einen Fleiſcherladen 
hat. Die angeblich geſtohlenen Sachen befanden 
ſich, in Kiſten verpackt, im Keller der Fleiſcherei. 


& Unfall mit tödlichem Ausgang. Als der 
Altſitzer Adam Büttner in Kowalewo am 
14. d. Mits. die Pferde einſpannen wollte, wurde 
er von einem derſelben ſo . mit dem 
Hufe an den Kopf geſchlagen, daß er drei Stun⸗ 
den ſpäter verſtarb. 


& Versammlung. Die Ortsgruppe Pleſchen 
des Verbandes für Handel und Gewerbe hielt 
am 14. d. Mts. eine Verſammlung ab, die gut 
beſucht war und in der Herr Dr. Thoma⸗ 
che wſki vom Hauptverband Poſen einen Vor- 
trag über das Thema: „Rentabilität der Klein⸗ 
und mittleren Betriebe“ hielt. Eingangs wies 
der Redner auf den Zweck des Verbandes hin. 
Dieſer wolle nicht nur ſchwachen Betrieben auf⸗ 
helfen und neue einrichten, ſondern wolle auch 
ſeine Leute für die jetzige ſchwere Zeit erziehen. 
Im weiteren Verlauf ſeines Vortrages zeigte er, 
wie jetzt in Deutſchland das Beſtreben ſei, den 
kleinen Betrieben wieder auf die Beine zu 
helfen und mit welchem Erfolge dies ſchon ge⸗ 
lungen ſei. Er ſagte, der kleine Betrieb habe 
mehr erziehende und bildende Kraft als der 
Großbetrieb. Während im Großbetrieb der ein⸗ 
zelne Arbeiter durch die 3 ausgeführte 
Arbeit abgeſrumpft und gleichgültig werde, ge- 
währe der Kleinbetrieb dem Arbeiter Freude 
an ſeiner Arbeit und [óaife das Beſtreben, ſich 
immer mehr zu vervollkommnen, bilde alſo einen 
wichtigen Erziehungsfaktor der Menſchheit. Der 
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenom⸗ 
men. Der Vorſitzende der Ortsgruppe, Herr 
Stolz dankte dem Redner für ſeine Ausfüh⸗ 
rungen. Dann wurde . loſſen, ein Erntefeit 
in Form eines Gartenfeſtes zu veranſtalten 
und einen Ausflug in die Ziegelei des Herrn 
Kropp in Kowalew zu unternehmen. Herr 
Kropp erbot ſich, die Führung bei der Beſichti⸗ 
gung ſeines Betriebes zu übernehmen. 


Inowroclaw 2 $ 

2. Herrenabend des Männer⸗Geſangvereins. 
Der hieſige Deutſche Männer⸗Geſangverein hatte 
ſeine aktiven und paſſiven Mit lieder am Sonn⸗ 
tag abend zu einem Herrenabend in das Vereins⸗ 
lokal, ul. Marl. Pilſudſtiego, geladen. Der Bor- 
ſitzende des Vereins, Herr chreiber⸗Rybitwy, 
begrüßte die Erſchienenen, worauf der Chor 
einige Lieder zum 3 brachte. Im An⸗ 
ſchluß daran hielt Herr Chormeiſter Anderlik 
einen Vortrag über das Volkslied. Ein kleines 
Orcheſter, beſtehend aus 3 Geigen, Klavier und 
Trompete, brachte einige Muſikſtücke zu Gehör. 
Die von den Herren Scheppan und Conrad ge⸗ 


— — 2 


Piſtyan. Wer von der großen Heilkraft der 
Piſtyan⸗Quellen hört, wundert ſich nicht, daß 
Kurgäſte aus aller Welt dort weilen. Das im 
wunderſchönen Waagtal gelegene Piſtyan iſt 
nicht nur ein Kurort von Weltruf, in dem mit 
glänzendem Erfolg verſchiedenartige Krank⸗ 
heiten geheilt werden, ſondern auch der Mittel⸗ 
punkt aller internationalen Intereſſen. In 
letzter Zeit wurde anläßlich des 100. Jahres⸗ 
tages der größten polniſchen Dichtung „Pan 
Tadeuſz“ von Adam Mickiewicz eine Auf⸗ 
führung veranſtaltet, die allerſeits großes 
Intereſſe erweckte. Mit einem Wort, es wird 
in jeder Hinſicht für das Wohl der Gäſte ge⸗ 
ſorgt. Nähere Informationen erteilt ehren⸗ 
amtlich: Czechoflowackie Biuro Informacyjne 
m Warſzawie, Zabia 4 Tel. 231⸗70. 
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* Poſener Tageblatt * 


haltenen humoriſtiſchen Vorträge trugen viel jur 
Verſchönerung des Abends bei. Zum Schluß 
ſprach Herr Hoffmann über die Winterhilfe. 
egen 12 Uhr fand der gemütliche Abend ſeinen 
Abſchluß. 


z. Großfeuer in Jacewo. In der Nacht zum 
Sonntag gegen 1 Uhr wurde unſere Feuerwehr 
nach Jacewo Wielkie bei Inowrockaw gerufen, 
wo auf der Beſitzung des Landwirts Wofciech 
Malinowſti ein Feuer ausgebrochen war. Die 
Scheune, der Stall und der Schuppen brannten 
vollſtändig nieder, ebenſo fielen die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräte und eine Kuh den Flammen 
zum Opfer. Der Schaden beträgt 35 00040 000 
Zloty und ſoll durch Verſicherung gedeckt fein. 
Am Brandplatze waren 6 Wehren mit 75 Mann 
aus der Umgegend erſchienen, denen es erſt nach 
e d N 1 gelang, des 
Feuers Herr zu werden. Die Entſtehungsurſache 
iſt noch Aae nt eee 


Sternweltflug in Inowroztaw 


2. Das Inowrockawer Solbadkomitee hat zu⸗ 
ſammen mit dem Aeroklub zum letzten Sonntag. 
eine Sternflugfahrt veranſtaltet. Schon am 
Sonnabend abend erwartete ein zahlreiches 
2 auf dem Flugplatz die Ankunft der 

rüder Adamowicz, die dann auch gegen 347 Uhr 
mit einem dreimotorigen Flugzeug hier ein⸗ 
trafen. Nach Landung wurden Joe und Ben 
Adamowicz, letzterer mit ſeiner Gattin, von 


Vertretern der ſtädtiſchen und Militärbehörden 
begrüßt, worauf den Ozeanbezwingern von 
Damen und Kindern n e überreicht 
wurden, während die Militärkapelle die Natio⸗ 
nalhymne ſpielte. Darauf fanden kurze offi⸗ 
zielle Beſuche im Magiſtratsgebäude, Staroftet, 
beim Garniſonkommandeur und beim Geiſtlichen 
Rat Kubſti ſtatt. Nach einer Beſichtigung des 
Solbades ging es ins Hotel Baſt, wo der Mero- 
klub ein Feſteſſen gab. 


Am Sonntag trafen 13 Flugzeuge aus Poſen, 
Danzig, Kattowitz. Warſchau, Lodz und Krakau 
ein. Unter den Teilnehmern befand ſich auch 
der Aſienflieger Kapitän Karpinſki. Um 12,35 
Uhr begannen die Wettflüge, an denen ſich neun 
Apparate beteiligten. Im Kurhaus fand nach 
dem beendeten Rundflug ein Feſteſſen ſtatt, 
worauf die Kommiſſion das Ergebnis des Wett⸗ 
flugs bekannt gab. Die beiden erſten Preiſe er⸗ 
rang Kapitän Witakowſki⸗Lodz, der zweite fiel 
nach Danzig, der dritte nach Krakau und der 
vierte nach Warſchau. Gegen 6,15 Uhr ſtarteten 
die Brüder Adamowicz nach Poſen, auch die 
übrigen Flugzeuge traten den Rückflug an. 
Leider ereignete ſich am Sonnabend ein Un⸗ 
fall. Das zuſammen mit dem Apparat der Brü⸗ 
der Adamowicz kommende Flugzeug, mit dem 
der Ozeanflug ausgeführt wurde und das von 
einem Zivilpiloten geſteuert wurde, rieh bei der 
Landung mit dem einen Rad des Geltells an 
die Umzäunung, wobei das Rad und die etae 
Schwanzkurve beſchädigt wurden. 


„Wie aus Warſchau gemeldet wird, leiſteten 
ho zwei geriſſene Betrüger ein freches Gauner⸗ 
ſtüccchen. In Lodz und in Czenſtochau 
trafen unerwartet die beiden Ozeanflieger 
Adamo wicz ein. Sie wurden von Behör⸗ 
den und Bürgern mit Jubel empfangen, ge⸗ 
feiert und mit Geſchenken überſchüttet. Bis ſich 
plötzlich herausſtellte, daß die fo gefeierten 
zwei Betrüger 


Ozeanflieger in Wirklichkeit 

waren, die ſich, während die wirklichen Ozean⸗ 
flieger in gi weilten, in Lodz und Czen⸗ 
ſtochau feiern ließen. 

Ueber dieſen einzigartigen Fall werden fol⸗ 
ag Einzelheiten bekannt: Die Betrüger * 
en zuerſt in Czenſtochau ein. wo ſie von Behör⸗ 
den und hohen Militärs feierlich empfangen 
wurden. Ihr erſter Weg war ein Beſuch des 
Kloſters auf der Mies Gora, wo ſie, wie die 
Warſchauer Preſſe ſchreibt, „kurze Zeit im Gebet 
verweilten“. 


ſie nicht, wie man erwartete, mit dem Brenn 
daß ſie große 


Berlin, 16. Juli. Zur ſelben Zeit, wo Sven 
Hedin ſeine Forſchertätigkeit in Zentralaſien 
zum Abſchluß bringt, verläßt Wilhelm Filchner 


Europa, um ſeine Arbeiten in Zentralaſien 
fais 2 Vor 7 Jahren hatte die anglo⸗ 
indi Regierung aus Lhaſſa die Mitteilung 


e 
von Fuͤchners Tod erhalten. 1% Jahre ſpäter 
traf der 1 in Indien ein, nachdem er, 
von Moskau kommend, Sinkiang oſtwärts bis 
nach Kanſu und von dort aus Tibet in Südweſt⸗ 
und N e wi hatte. 

Auf dieſer ſeiner letzten geophyſikaliſchen 
Expedition war es Filchner gelungen, die lücken⸗ 
reichen erdmagnetiſchen Karten dieſer Gebiete 
gu verbeſſern und zu vervollſtändigen. Die von 
Lyg in Kanju und Sinkiang ausgeführten 

eſſungen find von weſentlicher Bedeutung für 
die Verbeſſerung und Ergänzung unſerer noch 
[bt unfiheren Kenntnis von der Größe und 

rteilung der Säkularvariation im weſtlichen 
China. urch ſeine in Tibet ausgeführten 
Meſſungen iſt bewieſen, daß Tibet verhältnis⸗ 
mä ig örungsfréi ift. Daraus läßt ſich ſchließen, 
daß das magnetreiche und ſchwere Urgebirge 
in Tibet in großer Tiefe unter der Erdober⸗ 
= liegt, daß es alſo vorläufig praktiſcher 

uswertung entzogen iſt. Dieſe Feſtſtellung iſt 


auch für die Weltwirtſchaft von Intereſſe. 


Der bekannte Rennfahrer Hans Stuck hatte 
auf Bar letzten Italienfahrt ein aufregendes 
Erlebnis, das ihn mit einer unfaßbaren Ge⸗ 
ſchwindigteit durch die Päſſe und über teilweiſe 
verſperrte, teilweiſe in Nachtfröſten vereiſte 
Straßen hegte, — um ein Kind zu retten. 


* 
Sie fuhren mit einer mittleren Geſchwindig⸗ 
keit, Hans Stuck und ſein Mechaniker. Sie wür⸗ 
den ſchon zur rechten Zeit hinkommen nach 
Cuneo zum Rennen. Der Nennwagen ſtand 
1 auf einem Güterwagen und rollte 
wohl eben durch den Tunnel gen Italien. 
Montreux hatten ſie ſchon hinter ſich. St. Moritz 
kam in Sicht. Da — die Straße verſperrt. 
Man mußte ein Stück zurück und — wie ein 
Blick auf die Karte zeigte — einen Umweg von 
yut 200 Kilometern aufholen. Jetzt hieß es, 
ich dahinter halten. Ueber Ollon führte der 
indere Weg. In Ollon ſtand eine Frau mitten 
nuf der Straße, machte Haltezeichen mit den 
Armen und rief um Hilfe. 81. Sie mir, 
meine Herren, ió ‚nehme an, Sie jahren nad 
Italien. Mein Kind if krank. Ich war hier 


| 


Zeitungen. 


| 


Zwei falſche Ozeanflieger liegen fih feiern 


während die Brüder Adamowicz in Warſchau ſaßen 


ig und derlei Dinge nicht gern haben. 
Die Berichte über den Empfang der Ozean⸗ 
flieger in Czenſtochau erſchienen noch am gleichen 
Tage in den Warſchauer Abendzeitungen, und 
es 8 ſich denken, daß man im Warſchauer 
Aeroklub und in allen offiziellen Kreiſen höchlich 
erſtaunt war, von einem großen Empfang der 
Ozeanflieger in N u leſen, während 
die beiden Brüder aus rſchau noch nicht her⸗ 
ausgekommen waren. Während man noch in 

rſchau Erkundigungen anſtellte, kam bereits 
aus Lodz die Neuigkeit, daß dort gleichfalls die 
Ozeanflieger eingetroffen ſeien und feierlich 
empfangen wurden. An dem Bankett, das in 
Lodz ſtattfand, nahmen Vertreter der Behörden 
und des geſellſchaftlichen Lebens teil. Noch 
während des Banketts ſagten ſich die Betrüger 
telephoniſch für „private Beſuche“ in Radom 
und Kielce an. Selbſtverſtändlich brachten die 
Blätter Bilder von den Empfängen, und eine 
Reihe bedeutender Perſönlichkeiten erſchien neben 
den beiden Betrügern in faſt allen größeren 

Es braucht wohl ni 


ht mehr erwähnt zu wer⸗ 
den, daß die beiden „Ozeanflieger“ den eigent⸗ 
lichen Zweck ihrer Rundreiſe nicht vergaßen: 
fie nahmen in Lodz und in Czenſtochau größere 
Summen für den Verkauf ihres ruhmreichen 


Flugzeuges entgegen. 


Filhners neue geophyſikaliſche Expedilion 


Der Jorſcher nach Zentralafien abgereiſt 


Die neue geophyſikaliſche Expedition Filchners 
ſteht in pagi ei Zuſammenhang mit der erſten. 
Sie hat den Zweck, die lineare Verteilung ſeiner 
Meſſungen zu einer flächenhaften zu erweitern. 
Hierzu iſt die magnetiſche Vermeſſung eines 
nortliibvertaujenden Querſchnittes durch die zen- 
tralaſiatiſche Hochebene erforderlich. Im Not- 
falle iſt eine oſtwärtsverlaufende Meßkette in 
der Nähe des Nordabſturzes des tibetaniſchen 
Hochplateaus vorgeſehen. 


Da ſich Filchner auf ſeiner letzten, unter den 
ärmlichſten Verhältniſſen durchgeführten Expe⸗ 
dition ſchweren körperlichen Schaden zugezogen 
hat, begrüßt er es, oh er diesmal etwas beſſer 
ausgerüftet iſt und über etwas größere, wenn 
auch immer noch recht beſcheidene Mittel ver⸗ 
fügt. Filchner wird es ſicher gelingen, auch 
diesmal die anſtrengenden wiſſenſchaftlichen Mr- 
beiten A au e durchzuführen. Der For⸗ 
ſcher hofft auch diesmal z das Wohlwollen 
und die Anterſtützung der anglo⸗indiſchen und 
i Regierung, die ihm auf ſeiner letzten 
xpedition ſo außerordentliche wertvolle Hilfe 
hatte angedeihen laſſen. 


ilchners erſtes Zwiſchenziel ijt Britiſch⸗ 


Indien, wo er erdmagnetiſche Anſchlußmeſſungen 
durchzuführen gedenkt. 0 Press 


Autowettrennen um ein Kind zu retten 


Haus Studs Alpenfahrt „außer Konkurrenz“ 


in Montreux zu Beja Man rief mich hier 
an, ich ſolle gleich dieſes Serum mitbringen, 
das es bei uns nicht gibt. Aber ich müßte bis 
mittags 12 Uhr in Turin ſein, ſonſt ſei mein 
Kind verloren und ſterbe. Ich habe keinen 
Zug. Der nächſte geht erſt um 10 Uhr — und 


ich komme acht Stunden zu ſpät an. habe 
auch ſchon an ein Flugzeug gedacht. % er da 
hat es auch Schwierigkeiten. Was ſoll ich 


machen?“ 

„Steigen Sie ein, ich bringe Sie rechtzeitig 
pinüber!“ ; a . ya 

Als Stuck dann auf die Uhr ſah, erſchrak er 
vor ſeinen eigenen Worten. Sechs Uhr abends 
war es ſchon 7 A Alſo eine Nachtfahtt durch 
die Berge. Die Wege waren gut, aber durch 
das Wetter etwas weich. Wenn nur droben in 
den Paßſtraßen nichts paſſtert war! Der Me- 
chaniker ſchaute immer wieder die Karte an 
und ſchüttelte den Kopf. 


Vor ihnen lag der St. Bernhard. 412 Kilo: 
meter in Serpentinen hinauf und hinunter. 
Niemand ſprach ein Wort im Wagen, 


Stuck war von einem wahren Geſchwin⸗ 
digkeitsrauſch befallen im Gedanken an 
das., was er versprochen hatte. 

Auch bei den Kurven mäßigte er nicht mehr 
die Beſchleunigung. In den letzten Dörfern, die 
mit 130 Kilometer Geſchwindigkeit durchfahren 
worden waren, ſchrie man hinter dem wahn- 
witzigen Auto her. Die Polizei notierte die 

Nummer. Stuck fuhr und fuhr 

Bei 1700 Meter ſchrie die Frau auf einmal 
in das Knattern der Motoren: „Wenn uns ein 
Unfall geſchieht, ſtirbt mein Kind!“ 

„Es wird beſtimmt ſterben, wenn wir nicht 
ailes ristieren —“ rief Stud zurüd und gab 

as. 

Auf dieſen Höhen iſt nicht ſo früh Srühling 
und Sommer, Und oft vereiſen auch die frei- 
gegebenen Paßſtraßen über Nacht aufs neue. 
Man tut gut, bis zum kommenden 2 u 
warten, wenn die Sonne das Eis wegw het. 
Dieſe Wartezeit konnte das Auto mit der um 
ihr Kind zitternden Mutter nicht einhalten. 
Die Mönche auf dem St. Bernhard warnten. 

Dieſe Abfahrt war eine Höllentour. Der 

Wagen, der keine Schneeketten hatte, 

rutſchte und ſchleuderte hin und her. 


Am 11 Uhr waren ſie im Tal. Ein heller, 
ſonniger Himmel ſtand über Italien. 120 Kilo⸗ 
meter noch bis Turin. Vor 12 Uhr mußten ſie 
dort ſein. 

Man kam wieder durch Dörfer, durch größere 
Plätze, überholte kleine und große Fahrzeuge — 
und immer mit 140 Kilometer Geſchwindigkeit. 

Schneller, immer ſchneller — nur jetzt keinen 
Irrtum mit dem Weg, keine Abkürzung ver- 
ſäumen! Es ging hier nicht um die Sieges⸗ 
trophäe eines Rennen, ſondern um ein Leben 
und um das Glück einer Mutter 

20 Minuten von 12 Uhr waren ſie in Turin 
vor dem Krankenhaus. Die Aerzte warteten in 
nervöſer Unruhe. Der Vater des Kindes ſtand 
ſeit einer Stunde auf der Straße. Er umarmte 
den Fohrer, der müde nach einer Zigarette 
taſtete. „Ich werde Ihnen das nie vergeſſen!“ — 

Drinnen gaben ſie dem Kind die rettende In⸗ 
jektion. Draußen füllten die Fahrer die Tanks. 
In Cuneo wartete man auf ſie. Sie mußten 
weiter. Dieſe Alpenfahrt aber war außer Kon⸗ 
kurrenz geweſen P. T. 


Starke Aeberſchwemmungen 


in der Wojewodſchaft Krakau 


War 17. Juli. Infolge der 
Regenfälle ſind in der madida Frater 
einige iy aus den Ufern getreten, Meh- 
rere Ortſchaften find überſchwemmt. Der 
Eiſenbahnverkehr mußte unterbrochen wer⸗ 
den. Den überſchwemmten Ortſchaften iſt Mi⸗ 


litär zur Hilfe geeilt. Man befürchtet, daß 


bei den Ueberſchwemmungen 10 bis 20 Men⸗ 
ſchen umgekommen ſind. Beſonders ſchwer 
heimgeſucht wurde die Stadt Neumarkt, wo 
Brücken von der Flut weggeriſſen und feſte 
Gebäude vom Waſſer fortgetragen wurden. 
Das Städtische Elektrizitätswerk ſteht gänz- 
ſich unter war Auch der Luftkurort Za: 
kopane wurde hart betroffen, ſo daß ein Teil 
der Stadt geräumt werden mußte. Da das 
ee ee u Waſſer 
teht, i urort gänzlich ohne Licht. Der 
Waſerſtand jteigt water, ne ich 


Granate zerreißt einen Offizier 


Auf dem Militärſchießplatz Aniolöw bei 
Czenſtochau exeignete W We gieter Unfall, 
dem der 23 — alte Oberleutnant G. Róża- 
nowicz zum Opfer fiel. Auf dem ri wurden 
ſcharfe Handgranaten geworfen. Eine der 
gandatanaten egplobierte beim Aufſchlag nicht. 

er junge Offizier ſprang hinzu, um die Gra⸗ 
nate weiter zu werfen, die ſedoch in dieſem 
Augenblick explodierte und NRözanowicz errik. 


Einſteins Relativitätstheorie falſch | 


aris, 16. Juli. Der „Matin“ bringt unter 
ſetter Ueberſchrift die ſenſationelle Meldung, 
daß die Relativitätstheorie Einſteins endgültig 
als falſch angeſehen werden müſſe. Der fran- 
zöſiſche Wiſſenſchaftler Carvallo, Direktor des 
Polytechnikums, habe unzweideutig feſtgeſtellt, 
daß das Prinzip der Unabänderlichkeft der 
Lichtgeſchwindigkeit nicht beſtehe. Damit ſeien 
alle Schlußfolgerungen, die man an die Ein⸗ 
ſteinſche Theorie geknüpft habe, hinfällig. 


Filmschau 


Metropolis: „Nachtklub“ 


Wir find es gewöhnt, Clive Brook als 
Detektiv zu ichen. In dieſem Film ift er das 
Haupt einer Juwelendiebesbande. Wie immer 
ſpielt er ausgezeichnet. Alexander Hall als 
Regiſſeur tat fein Beſtes, um den Film inter- 
eſſant in geſtalten. Ueberraſchungen gibt es 
genug in dieſem Film, aber keine iſt an den 
Haaren damen Pe jondern folgt logiſch dem 
Grundgedanken des Films. Im ganzen kann 
man ſagen, daß der Film eine Oaſe in dem 
Filmkitſch darſtellt, den wir größtenteils in die⸗ 
ſem Sommer zu ſehen bekamen. 

Im Vorprogramm läuft noch die Paramount: 
Wochenſchau von der vorigen Woche. Es wärt 
wohl angebracht, dieſe durch eine aktuellere zu 
erſetzen. Poſen ijt mit den Wochenſchauen immer 
zwei bis drei Wochen zurück. Ki. 


a 


Mittwoch, 18. Juli 1934 


w 
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derklasse 65 g und darüber 9%, Grösse A s%, 
Grösse B 7%, Grösse C 7%, Grösse D 6%, GH. 
(trisch) Sonderklasse 60 g und darüber 8%, 
Grösse A 7%, Grösse B 6%, Grösse C 6%, 
Grösse D 6. — B) Auslandseier: 1. Holländer 


Märkte 


Getreide. Posen, 17. uh. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty fr, Mation Poznań. 


Die währungspolitische Neuordnung 
in Polen - 


Licht- und Schattenseiten des neuen Gesetzes Riehtpreise: o. 84, 74, 2. Dänen und Schweden 9, 8%, 
SR R AN | Ep 18.75—14.00 7%, Estländer 8%, 74. 7%. Tendenz: ruhig; 
1 Zloty gie besto Cirundiage under | Die 1 hat aloh bei dieser * weh 3 11961780 | Wotter: warm 

> europäischen Ährungen  erlan ehandlung der Versicherunge wohl tergersie » es eso 4.25 — 
hat und ausschliesslich auf Oolddeckung ns Gedanken leiten lassen, oningan Verstehe rung: r 19.761425 ag MASS 4 Lene Nane 3258, 
sestellt wurde, hat sich in der Industrie- und | wesen in Polen noch in den Kinderschuhen oggenmehl (65%) » » » » s 19.00-20.09 | Juli 32 45.92.55 je 50 kg N ohne: ruhig, 
ee ‚eigentlich schon von selbst eine stecke und man daher alles vermeiden müsse, Apenmell 65%) . e „ „ » 26.00-26.50 p n 3 zu 
1 Umstellung von den Fremdwährun- | was das Vertrauen zu dieser wichtigen sozialen | Roggenkle ie 10.25 —10.75 Posener Börse 

Fan ‚zur einheimischen Währung vollzogen. Institution erschüttern könnte. Leider hat die | Weizenkleie » 10.25— 11.50 

Sig Versagen der Standardwährungen, wie des Regierung nicht dieselben Bedenken hinsicht-] Weizenkleie (grob) « » » » » 11,25—11.50 Posen, 17. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl. 
tundes und des Dollars, hat auf alle jene lich der Hypothekardarlehen in Dollar gehegt: | Winterraees » 37.50 — 39.00 | Konvert.-Anleihe 62.50—62.25, 4proz. Prämien- 
‚reise ernüchternd gewirkt, die in den letzten | man hätte sich doch sagen müssen, dass eine ulupinen 10.25— 11.00 Dollar-Anleihe 52.00, 4%proz. Dollar - Pfand- 
Jahren die Zuflucht zu diesen Währungen ge- derartige Benachteiligung der Dollar - Hypo- elblupinen . » » » wenn» 11.50— 12.50 | briefe d. Pos. Landschaft 41.50, 4proz. Konvert.- 
kommen hatten, Eine Abkehr von den fremden thekargläubiger unvermeidlich zur Erschütte- natklee nenn» 85.00-90.00 | Pfandbriefe der Pos. Landschaft 42.00-41.75. 
ä 1 ae Dank Polski, tuig des, gesamten Kreditwesens in Polen Kuchen E Tendenz: ruhig. ; 

s sie vor etwa zwei Jahren alle Devisen aus ren müsse. 1 25—13. es = ._ 

Ben Deckungsmitteln ausschaltete und den f e ir 4 2 ? 16.75—17.25 Q = Nachir., B=Angeb, + =Oeschält, n 
ſoty ausschliesslich auf Gold stellte. Diesem Ausnahme hei Auslands verpflichtungen jaschr „ „ KTN 19.50—20. D iger Börse 

o anzig 


eispiel folgte dann die Industrie und der Wichtig ist die Beschränkung der Aufnahme 
í — die ihre Kostenanschläge und Rech- | von Schulden in ausländischer Währung. Diese 
Er apr wahr auf Zloty abstellten. Um | Bestimmung bezicht sich jedoch auf inländische 
rel nem Zus and ein Ende zu bereiten, der | Kreditinstitute. Der Umstand, dass hier ein 
in N dass im Geschäftsleben und ins- Unterschied zwischen einem inländischen ung 
s — ere — ain Kreisen der Sparer noch | ausländischen Darlehensgeber emacht wird, 
m A aa on längst wankend gewordene | wird jedenfalls die Kredittransa tionen Polens 
be = 9 n gang und gäbe waren, von | mit dem Auslande nicht behindern. Da aus- 
oe 777 man sich durch die soge- ländische Geldgeber bekanntlich grossen Wert 
kia N $ 8 arklausel schützen zu können | darauf legen, hypothekarische Eintragungen in 
an e at die Regierung eine Währungs- | ihrer Währung durchzuführen, 80 wird das 
8 ische Massnahme getroffen, die dem Zloty | Finanz- und Justizministerium von Fall zu Fall 
Fenn vollen Rechte als Inlandswährung | derartige Transaktionen erlauben. Das Verbot 
4 t und die in die Wirtschaft hinein- ! der Auslandswährung bei hypothekarischen 
Bargen Unsicherheit durch die eranziehung ntragungen zugunsten eines inländischen 
Bora auf ein Mindestmass heräb- eldgebers hat insofern keine praktische 
: í 8 vark da Aa oine m Gesetz 
8 $ schon seit langem hypothekarise ntragun- 
* Zoty bei Vorträgen n Mupotkeken gen fast ausschliesslich in Zloty clean. ja 
* ie einzelnen Gebiete, die die Neuordnung | sogar in vielen Fällen Verwandlungen von 
Best, sind ja hinlänglich bekannt, und wir hypothekarischen Sicherstellungen von einer 
‚allen uns hier nur mit den Auswirkungen ausländischen auf die inländische Währung vor- 
— er Neuregelung befassen. Als die wichtigste | genommen wurden. Auch die Einschränkung 
— ndsätzliche Bestimmung ist die Anordnung | der Möglichkeit von Transaktionen in ausländi- 
u Wesen. dass die Ooldklausel bei Verträgen scher Währung in den Kreditinstitutionen hat 
13 Währung nur insoweit Anwendung | heute mehr theoretischen als praktischen. Wert, 
van als dies im Lande der betreffenden } da bei allen Geschäftsabwicklungen schon 
rung geschieht. Dies bedeutet für die in | lange vor diesem Erlass der Zloty vorherrschte. 


Danzig, 16. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York- 
ondon 1 Pfund Ster- 

ling 15,43 bis 15.47, Berlin 100 Reichsmark 
117.38— 117.62, Warschau 100 Złoty 57.91 bis 
58.03, Zürich 100 Franken 99.95 100.15, Paris 
100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.64—208.06, Brüssel 100 Belga 71.53 bis 
71.67, Prag 100 Kronen 12.75—12.78, Stock- 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
593 t. Weizen 275 t. Gerste 167 t, Roggenmehl 
17,5 t. Weizenmehl 32 t, Roggenkleie 590 t, 
Weizenkleie 35 t. Raps 16 t, Serradella 15 t. 
Peluschken 5 t. Kartoffelmehl 30 t, Sonnen- 
blumenschrot 15 t. 


Kronen 68.93 69.07, Oslo 100 Kronen 77.60 bis 
77.76; Banknoten: 100 Zioty 57.93—58.04. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Juli. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 8.91, Gold- 
rubel 4.58—4.39, Tscherwonez 1,24. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 134.00, 
Montreal 5,34. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie D 45.40-45.25, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.00 — 53.25, Aproz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 117.00, Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe 63.00— 63.25, proz. Eisenbahn- 


Posener Viehmarkt 
vom 17. Juli 1934. 


Auftrieb: Rinder 491 (darunter: Ochsen — 
len —, Kühe —). Schweine 1965 Kälber 
Schale, $ Ziegen =, Ferkel —. zu- 


(Notierungen für 100 kg hebendgewicht loco 
vichmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt » - = . 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 52—54 


„2 „ „„ „„ » 


3 ältere - - 
) massig genährte » 36-40 
Bullen: 


olen lautenden Verträge, dass die 5 volltleischig 54—58 
“| pominellen Schnidbetrages un Papierdollar id Spareinlagen nur noch in Zloty 8 ada —— + * 4882 | Konvert.-Anleihe 57.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
satii kauh, nachdem. in n Vereinigten Die Neuregelung der Spareinlagenwirtschaft c) gut genährte, ältere » > 40—44 5740 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67.38 bis 
——— var he — Baus tir ungültig er- | bedeutet ebenfalls eine Förderung. der Spar- d) mässig genährte . » » e» » > 34—40 30. 
werden weitreichend er © ck | tätiekeit in Polen Der Einleger in Fremd- | Kühe: Bank Polski 86.00 (86.25). Tendenz: Ver- 
in Peley noch pis var kn apai spielte | valuten, der aus Angst vor Entwertung von der | a) vollfleischige, ausgemästete « » >» 5660 | nachlässigt. ; r 
V0 gar anderen ge | @ gut gonainte 2533335 2 4 Amtliche Devisenkurse 
3 An Dal . r die Sparkass 4 4 — 
e ge | e ee u — TEE 
m i r = die an dem Glauben fest- Brief 
| ost erg halten, dass Schutz vor Entwertung nur in der a) Yolltieischige, ausgemästete » » > Amsterdam.. 8755 359.36] 357. 359.60 
agen Bisher noch viele Hypothekarı 11 775 Anlage in Auslandsvaluten liege, war es über- re a i aa 202 251 204.25] 202.50] 204.50 
die Hoffnung hegen, dass sie ih ore ubiger | aus schwer. Aufklärungsarbeit zu leisten.] ed got genäbrte » s e es» „ 44—48 | Brüssel s s 1282 129.91] 123.29] 123.91 
in Golddollar werden zu ü k Na orderungen | Typisch. für diese Einstellung des kleinen d) massig genäbrte on» * 36—40 Kopenhagen. 118. 119.80] 118 60} 119.80 
a sie. mit - Recht = c 2 angen Können. Mannes ist eine Aeusserung, die ein derartiger | Jungvieb: London 1 sic 1,2650 -26.19 26.54, 26.80 
ihnen eine rechtzeitige Kündi verwiesen, dass | Sparer einmal machte, als ihm der gut a EU TE EE a Nen, Vork (Scheck) Jo 2/0 80 
Morgens nicht möglich war u des. e e eee In ee Fi SER MER A aaea ERA T, 21 Stool 2205 
i i r- un undeinleger in f rag . 
den —— diesen Fesseln, die der Staat für | immer noch Verne, ber 2) beste ausgemästete piga | Malen aco WR 45.29] 5.580 45.83] 45.57 
—— . hat, keine unge- | am Dollar verlieren, als am Zloty verdienen,“ Mas Kälber , » > F = = 
en a amoeng, Herou San dürfe, | lautete seine Antwort. Das gesamte polnische | e gut ge c. eseon 3844 Stockholm « ròs 1 138.25 
2 ne nd 8 jetzt in | Sparkapital beträgt gegenwärtig ca. 2,5 Mil- | d) mässig gen 10 en N „ %% % Bomis |Dauzieu ann» 11412 12 si = 
Sobald ei ap argläubiger werden sich, | liarden Zloty, wovon auf die Privatbanken rund | e Dre - za. ae ‚981 1 1 
einmal das Moratorium aufgehoben | 400 Millionen Zloty, auf die Kommunalspar- gebetet - — 


Wird, mit etwa der Hälft 

bero mit etwa er Hälfte des Darlehens- | kassen 552 Millionen Zloty und aui die Post- 
ages bescheiden müssen. Soll sparkasse ca. 550 Millionen Zloty — 
Ausnahme bel Versicherungen Von diesen Einlagegeldern lauten noch heute 
Bass, van mindestens 60 Prozent auf Dollar. Wenn nun 
= r Versicherungsverträge getroffene Ause jetzt kraft des neuen Gesetzes eine Umschrei- 
die * wird zweifellos dazu beitragen, dass | bung dieser Riesenkapitalien auf Zloty erfolgen 
10 ersicherungsidee in Polen erstarken wird. wird, so büsst der Dollar in Polen seine bis- 
Zu meisten Versicherten hatten in der letzten | herige Vorherrschaft vollkommen ein, Es wäre 
— da über die Goldklausel bei Versicherungs- | nur zu wünschen, dass die Finanzpolitik der 
ihr rägen noch ein völliges Dunkel schwebte, Regierung das Vertrauen der Bevölkerung zum 
f a Versicherungsscheine restlos deleihen | Zloty, dem die Neuregelung zu seinem vollen 
=r — Tee r einen a * k Ides | Recht 5 Inlandswährung verhilit, nicht durch 

775 ; er hinaus schbben viele Ver- waige Währungs ; 
sicherte die e el bis zur Schaffun | i a eee 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17, Juli. Ten- 
denz: Abbröckelnd. Die Ferienstimmung gibt 
der Börse weiter das Gepräge. Die Kurse 
bröckelten bel stillem Geschäft überwiegend 
leicht ab. Renten waren behauptet, Vereinigte 
Stahlobligationen wurden auf die Urteils- 
begründung des Kölner Oberlandesgerichts in 
dem bekannten Streitfall % Prozent höher be- 
wertet. im allgemeinen waren nur 
schwächungen in Bruchteilen von Prozenten 
festzustellen. Reichsbank blieben manage Em- 


Mutterschafſe 
c) gut genährte » » 
Mastschweine: 

a) vollfleischige von 120 bis 150 kg f 


b) volle y "100 bis 120 kz 

ndge A E um 
c) vollfleischige 

Lebendge 


M I 
b) gemästete, ältere Hammel und K 


von 80 bis 100 ke 
Wwichkt e 5662 

d) S Schweine von mehr als 
e) Sauen und späte Kastrate s p p 60—68 
Bacon-Schweine » nr» 


Marktverlauf: ruhig. 


Getreide. Danzi Gude Juli, Amtliche No- 
terung für 100 kg in Qulden. Weizen, 128 Pid., 
z, Konsum 10,40—10.70, Roggen, 120 Pid., zur 
Ausfuhr, ohne Handel, Gerste, feine, z. Ausfuhr 
1010.25, Gerste, 114 Pid. 9. 

115 Pid, 9.40, Wintergersie, 110 Pid. 9.10, Hafer, 
15, Rübsen 


feiner 9.90--10.15, R 
bis 24.25, . Zufuhr nach 8 in Waggons: 


y ildung neuen Kapit 
völliger Klarheit über die Golddollarklausel auf. Wirtschaft ien Kapitale wite aro Aaien Mir 


HAAR 


$ Reorganisation des Holzhandels fande en en ee jo im 4 Aus- 
er polnische Holzrat hat eine Reihe von an 
I 
Lnterausschüssen geschaffen, deren Aufgabe es . K EA er Feen 
die Holzausfuhr den veränderten erhält- | weisen dürfte, hofft man in 4 vagga Sa 
— a auf den ausländischen Märkten anzu- bis 900 belg. Francs loko. Abnahmest tie ab 
180 en. Einer dieser Ausschüsse beschäftigte | setzen zu können, was nach Abzu p n Fri ht, 
mit der Frage der Ausfuhr von Gruben- Zöllen, Abgaben usw. einem ee 5 


Schuckert waren 1 Prozent niedriger, Farben 
gaben um % Prozent nach. Etwas Interesse 
bestand für Orenstein und Harpener- - 
Blanko - Tagesgeld war mit 4 Prozent zu 
hören. 8 
Ablösungsschuld 95,2. 


otz und Telegraphenstan. E 35 
n ngen. Ein | bis 150 z? für 50 kg loko polnischer Verlade- ü 
arüber, ob besondere Ausfuhr- ü fever Weizen 6, Roggen 3, Gerste 34, Hafer 4, Hülsen- 2 
dae e Tür, diese Holzgattungen geschafien station entsprechen dürfte. {rüchte 6, Saaten 8. Benz e Belga 15 
x e Ausfuhr einem der schon bestehen- ` | Frust: Kopenhagen 224,100 Er. BAR 
den Komitees übertragen werden, soll, wird In Neue Eisenbahubauten Geschäft. Zu Beginn A Ae . rd 22 7 
I n: gefasst werden. Taten. 100 osta. Kr, 
Fan das kunt von Fassdauben wurde dem | e Der Verkehrsminister erklärt, dass Latest e e en aes F 8 M: 18 Sest 
Ein Asch 25 e antike * * ur — Bau DA 7 . N r die 17 . im | naturgemäss auf die Verordnung zur 05 Abe . ib . — 200 1 
Ber s, dem Vertreter der Staatsiorst- zwar die Linien Krakau — | de ID rem Rd 100 Fl. 469.73 | 170.07 
verwaltung, der privaten Waldbesitzer sowie Miechow (52km), Warschau R er Getreidewirtschaft richtete. Ueber die msterdam sa pn» 2 21.82 
; 8 » au—Radom Italien „onen. 100 Liro 
mal Holztransporteure angehören, befasst sich (103 km), Plock—Sierpc (35 km). Die 83 N . en N B] 0749) Bars 
at mit-der- Ausarbeitung der Standardisle- beiden, ersigenannten Linien seien bereits | bot Weiter sehr klein, so dass m 1 A 2 Taia 
die gsbestimmungen für Papierholz. Für | nahezu fertiggestellt; sie sollen bereits im | nahmenei ie Märkte ein sch u s Auf. Rag, Messe 14 Litas a a. 
bat Austuhr nolniashon Holzes, nach Frankreich | Herbst 1934 probeweise befahren werden. boten. Dies gilt nicht nur a Be Pilg Oslo nennen 100 Es 4855 
das: Schnittholz-Austu r-Komitee die Vor- I - RR, 30 47 
Aueitungen für die Gründung einer besonderen Die d 9 * * . sondern auch für Mehle und E de is 2102 
9 getroffen, deren Aufgabe , ie dänische Krone Rn. Fe Me Ae 100 kr. 6510| 7, 
, n soll, die Molzausfuhr nach Frankreich | Getreide, tin, 16. Juli. ; hei n 81.62 81.78 
durchzufüthren. soll nicht abgewertet werden 8 N Be "1000 5 d KEY — OF 5 25 Rn 10.48 
1 3 í ation in Reichsmark: Neue Winte Prag vo 0 sin] ; 4.991 | 1995 
Organisation der Korbw-arenausfuhr f. Der dänische Ministerpräsident hat | bis 190, do. 170--175, Weizenmehl eV E mi Ponss - 
kleie 12.90, Roggenkleie 13.00; für 50 kg: | Nox York nun 


folgende Erklärung abge - 
er Verband der Handelskammern bereitet | den Gerüchten 7 * BR ans mr 
eiia 8 mit dem Handelsministerium | Seite für die Zustimmung. zu dem Schulden- 
Die an der Korbwarenausiuhr vor. sanierungsvorschlag der Kalkan die Bedin- 
u. herrschenden Verhältnisse in diesem | gung gestellt worden sein soil, dass der Wert 
Pre ent haben zu einer bedeutenden | der dänischen Währung gesenkt werden soll 
2 rabsetzure für polnische Korbwaren kann ich sagen, dass die Regierung auf 


kleme Speiseerbsen 17.00 bis 18.00, Futter- 
erbsen 1112.50. Peluschken 13—14, Acker- 
dohnen 10--10.75. Wicken 9.5010, blaue Lu- 
pinen. 7.25—8, gelbe Lupinen 10.25—11, Raps. 
kuchen 3.15, Trockenschnitzel 7.50, Sojaschrot 
8.20, Kartoffelflocken 8.90. 


Samiliche Börses- u, Marktnotierangen ohne Oe=#lt 


heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unserhaltungsbeilage. 


auf den ausländisci i 
nun . Märkten geführt, der | eine solche Bedingungnichteingeben 
‚erden soll. wird. Man bält daran fest, das im Januar 1933 Eier. Berlin, 14. Juli. Di i rstehen Verantwortlich für ven geſamten redaktionellen 
Die Hopfenausfuhr Sasel nen bestehen zu lassen, | sich in Reichspfenni Jal, De hr zwi- | Zeil: Hans Hadai 4 ir den Anzeigen: und 
und ich kann hinzufügen, dass volle Einigkeit schen 1 — — ha und Eiergrosshändlern Keflameteil: pe w Drud und Ber 
ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner lag: Concordia Sp. „ Drukarnia i wydaw⸗ 


Di 20 
© polnische Hopfenausfuhr richtet sieh | mit der Leitung der Nationalbank über diesen 


hau 
0 8 nach Belgien. Infolge einer | Standpunkt herrscht,“ ‚I Usancen: A) Inlandseier: G I, (vollitisch) Son- ! niet Sämſiich in Pojen, Smieramir > N. 


` 


Nr. 159 Seite 6 


£iquidafions-Derjteigerung. 

Am Freitag, dem 20. Juli um 11 Uhr verfaufe 
in der ul. Mickiewicza wegen Geſchäftsliquidierung 
auf Verantwortung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen Barzahlung: y 

1 zweiarmige Waage, 2 Kreisſägen, 1 Bandſäge, 

1 Hobelmaſchine 500 mm, Hobelbank mit Werk⸗ 

zeugen, Maſchinen zur Fabrikation von Betten 

und Netzen, Blaſebalg, Waage, Handwagen, 

2 Pläne 7X4 und 3X2, verſchiedenes Hand- 

werkzeug, Tiſche, Schränke, Schreibtiſche, Niten 

ſowie verſchiedene andere Gegenſtände. (Die 

Maſchinen ſind in gutem brauchbaren Zuſtand) 
Brunon Trzeczak, vereidigter und angeſtellter Sach⸗ 
verſtändiger und Auktionator für Województwo 


Leerer Laden 


in Poznan, mit Nebengelaß, für Konfitürengeſchäft 
geeignet, und befte Lage, per 1. Auguſt 1934 geſucht. 
Off., mit näherer Angabe und Mietezins unter 159 
an die Geſchſt. dieſer Zeitung erbeten. 


—— — —— a ůũ——öʒ — ů — 
u 


Tapeten 


Goldleisten 


Linoleum 
Kokosläufer 


Dachstuch 


Roznanitie. W. Garbary 34. Tel. 21-26 u. 31-76. empfiehlt 
c OR E AGE, b b zu billigsten Preisen $ | Wi t f h 
ese an: ir stellen her: 
„Der Bazar“, Illuſtrierte Damen⸗Zeitung, Jahr- Centralny Dom Tapet i, A 
gang 1882783. 192795 Sg Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Lehrbuch der Geographie, 1836. BEN Drucksachen in geschmackvoller 
Theorie des großen Krieges, ruſſiſch⸗poln. 1831. Gwarna 19 und moderner Ausführung. 


Engliſcher Liederſchatz, 1859. A 

Die Reden des Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck. 

Darſtellung der inneren Verhältniſſe und des ge⸗ 
ſellſchaftlichen Zuſtandes in Polen, 1832 


Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 


Hebamme 


Brief des Baron von Frauendorf an Se. Majeſtät i mehrfarbia. Bilder u, Prospekte 
den König von Preußen, 1830. Kleinwächter in Stein re “epaietan y 

Histoire des Révolutions D’Autriche 1848/49. erteilt Rat und tiite F 

Essai sur Cassel et Ses Envirous 1798, Ul. Romana Szymańskiego 2 Herstellung von Faltschachteln 

Le Theatre De P. Corneille 1723. I. Treppe links, jeglicher Art Reparaturen und 

L’Horoscope 1858. (früher Wienerstraße) Neueinbände von Büchern. 

Kodeks Handlowy 1809. in Poznan im Zentrum ' 


2.Haus v. Pl. w.Krzysi: 
(früher Petriplatz) 


ech ſtein 
Blüthner od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. kaufen 


Off. unter 160 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
.. ..... — ee 


Fenster- u. Garten- G p 


Roh- und Draht. 
Ornam.- u. Farben- 
Schaufenster- Scheiben, Fenster -Kitt usw 
Engros- und Detail- Verkauf f geſ. Off. mit Preis- 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła . angabe unt. 7602 


Poznan, Male Garbary 7e. Telefon 28-63. a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


oncor 


Buchäruckerei u. Verlagsanstait 
Verlag des „Posener Tageblatt” 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden? Gear. 1909 


ERDMAN N KUNTZE Sehneidermeister. Poznań, ul. Howal, I. 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei Hie mau so 


Große Auswahl in modernsten Stollen ersiklassigster Fabrikate 
Anzüge- erheblich billiger 85—180 21. 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. gel. 52-17. 


Gel. 52-17. 


Aberſchriſts wort fett mn 2 20 Grofhen 
jedes weitere Wort — — 2 12 
Stellengejuche pro woc - 16 „ 
Offertengebühe für Gifrierte Anzeigen 50 


(Verkäufe Y Schreibmaschinen Klavier : 1 ke X 
7 Verkäufe neue und] „Ecke“, Berlin, kreuz 4 Fersehledenes N N Grundstücke 2 
IN 2 SB: ge- ſaitig, großer Eiſenofen, N 4 4—— 


vermittelt schnell und billig brauchte | Geldichranf zu verkaufen. 


empfiehlt 


Dreſchmaſchinen 


Kleine Anzeigen 


> DPojener Tageblatt « 


Für Reise 
und Wochenend 


empfehle meine 


neue hervorragende 


Konfekt- 
mischung 


zu 5.00 2} das / kg 
(500 Gramm) 


‚ Diverse rlrischungen 


W.Patyl 


Aleje Mareinkowskiego 6 
md ul. 27 Grudnia 3, 


pome 


Wir geben weit unter 
Preis ab: 


| Canze2takior 


als 
billigſte Zugkraft, 

denn er ſchleppt 400 Ztr. 
1 km für zt 0,21 und 
billigſte Antriebskraft, 
denn er driſcht in einer 
Stunde für zł 2,10, 
36 Ztr. Getreide 


I Fiat⸗Traktor 


30 HP. Vorführung kann 
jederzeit erfolgen. 
Gebr. Schlieper 

Bydgoſzez, Gdanſka 140. 

Tel. 306. Tel. 361. 


Nähe 
billig. 
Gaſiorowſkich 11, W. 7. 


Radio 
Bau und Umbau, 
ſämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 


ſowie 


Die eee mit Garan- | Bufotwſta 33, Wohn. 2. Reiſt nach Deutschland. Baumeiſter Poznan, S. Wojciech 29. 
tieschein. ueb Radzimſki, Poznan, 
Rechenmaschinen. Pa- Nebernehme cowna 13, Tel. 1307 104 N 
giniermaschinen, Ver- Aufträge! Off. erbeten j. ~ DERE Möbl. Zimmer 
vielfältiger, Zubehöre, unter 148 a. d Geht | Bauausführung, N 4 
Reparaturen, Umtausch, dieſer Zeitung Bauleitung. Entwürfe Sonniges 
Büromöbel, Karteien, FF s à 
zusammensetzbare Dachdeckerarbeiten 2 Zinshäuſer Vorderzimmer 
Bücherschränke, in Schiefer. Ziegel, auf der Ogrodowa fiir | frendi. möbliert, fließendes 
Skóra i Ska, Poznan, Pappe uſw. 330 000 zi zu verkaufen. Warmwaſſer, Bad- u. Fern- 
Al. Marcinkowskiego 2. | Hinde⸗Garn Paul Röbe,  |Ginnahmen, 32.000. Zi | fpreherbenugung, a Bun 
F 222 2 Dachdeckermeiſter ähere Auskunft erteilt | mit voller Penfton, zu ver- 
Betiſtellen — ee Poznan, Grobla 1 E. Biedermann mieten. Anfragen: Fern. 
eierne . und Strohpreſſen liefere (Kreuzkirche) eee ee ee 
B u d Aail trdi Peel 55 955 — — 1 —5 Na 
allon- und tit: weiße Möbel „Gut- FB. ne 
Halb- Ballon- Heine est”. Faui 6. Schiller ALL an. 
Fahrräder Sprzet Domowy, Poz u an, 
in bester Ausführung | mma m Marein 9/10. ut. Gajiorowikid 4a Ab Mittwoch 18. Juli 1934 
7 li t à * U 
billigs Herren. wo Miriam Hopkins u. Frederic March 
Poznań, Kantaka 6a Oberh emden Honsel ; i in dem atemraubenden Kriminal-Film 
äfüͥœ——— — — . 
Habe billig abzugeben Fruchtwaffeln 2 
Dampf-, Motors ER Fruchtbonbons Ir N E es è Al 


J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Gwarna 13, 
Ecke sw. Marcin. 


Loko mobilen, Oſter⸗ 
rieder, Höhenſörderer. 


G. Scherfke, 


das alle Gesellschafts 


Dem Film liegt ein ns wohnliches Erlebnis zugrunde, 
i reise. New Yorks bewegte. 


Gardinen 
| Steppdecken 
Ausstattungen 


n l 
Laab 


Weit über zwel Miilionen 


Deutsche im In- 
lesen heute 


Das parteiamtliche Organ 


u. Ausland 


der 


NSDAP, die reichbebilderte 
Zeitschrift für die deutsche Fa- 
milie. Sie bringt fürjeden etwas, 


wird von 


alten NS. Kampfern 


geschrieben und sollte von allen 
gelesen werden. 


Lies auch Du 


„din Leona Poll“ 
Preis 55 Groschen. 


Jeden Donnerstag im 


Buch- und Strassen- 


handel erhältlich. 
Generalvertretung für Posen u. Pommerellen: 


KOSMOS Sp. z o. o. 
Buchhandlung 
POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6, 


Auf Wunsch kostenlose Probenummern. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags, 


chiffrebrief e 
Dorweifung 


2 ; 8 N 


Junge Dame aus 


beſſerem Haufe, deutſch⸗ O 


volniſch, ſucht 
ha Stellun 


Kindern. A 5 
zu Kindern. Ange x 
15 Fan die Geſchäftsſtelle 


werden übernommen und nus gegen 
des Offerten ſcheines ausgeſoigt. 


Di ger, 
N = ns 

re alt, ſucht = 
lung ab r 
Merle Ta ia 
€ dieſer 


i itung. . 
—— (| Otene Stellen D 
I IN 
riv weſtern 
Mi et al, für D 
anziger Staats⸗ 
ERNER in Singin Vasit fut aet 
Wochen: und Krank x äfts 4 bis 
pflege ſuchen Beſchäfti⸗ | 6 000 zt. Off, unter 1 
gung 755 beicheibenen a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Anſprüche í r 
jeder Zeit ka meſiſche Serah ein 


u. medizinische M : 
Poznan, Me 
Wohnung 3, 


Sekretärin 

in Guts⸗ od. Stadtbüro. 
Gefl. Off. unter 151 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Brennereiverwalter 


— — a ᷣ— 
Maſchinenfabril, Bruno Sass Kriegsinvalide, 36 Jahre 
Poznan. Romana Heute, Dienstag, zum letztenmal „Beim Mondschein“. 985 . 
Szymafi- Bin v od. fpä ii 
Lederwaren skiego 1 un vertraut mit ele 
oe II Achtanlage, landw. 
áugSeidenPopeline, || cenher Miene ee Umidssonleren! [. Kuteı, Poznan 4 Vermietungen X Buchführung. Im Bef. 
Toile de Soie,Seiden- n A ite „Brennerlaubnis. 
r . . Sit. Offerten Site ae 
R Be raurimge |riigt,gefärbt,umfasso-|| Geschäft gogr. 1908 . n : 
1 r i p 4 5 ay 2 t e, Ao ad A 
lesben kee. feder en., Seiden ee, niert Keunie Fans Fee sofa seleh: ber, ene . 8 ; 
kaufen Sie billig ||| kleider empfiebit au || Eigene Wertftatt. Kein La⸗ ómiński, ses Lager ia Schloß. oji. unter 162 Btetihajisajfijtent. 
nur bei Fabritpreiſen i großer || den, daher billigſte Preiſe | en meisten, Herren-, Knaben- u. f | a. 5. Geſchſt. d. Beitung. |5 Jahre alt, militärfrei, 
K. Zeidier, Poznań Auswahl — 11. ²— ü . bade "Sande 
ul. Nou l. Bäjhefabrit 2 N in allen Srössen und für 3 wirtihaftslehrling -Briz 
und Leinenhaus N Kaufgesuche 2 Büro fano abgelegt, ice 
i zu verm. geidenen Anſprüchen 
Zur Herbſtbeſtellung 3. Schubert Noch brauchbarer mit Fehn, . 5. gab 1 September ober 
een ee "Tun — iiy q oit te SE 
ten Preiſen eingetroffen. Massabtei an SER re 
- 3. || Schlempeheber wird assabteilung ngen an die Geſchäftsſtelle d. 
eee — waren zu kaufen geſucht. Drogerja Warszawska ed eee N Pachtung 2 3g. zu richten. 
f f ar ç m kaat A igene erti > D £ i = 
Original Ventzki 85 gücheneinrichtungen a A 5 27 S i Reelle — enibe acht Se sum 1. Auguft 
jowie deren Crjaptet modern, Vorzimmer⸗ a orten Tel. 20.74. en, Stellung al } 
Schare, Streiche | mögel. „Öutiheine Nre- e or kd Schuhe er jung. Müllermeiftet 
n niw. | ^ot. z — j e evtl.. Geſelle Unverh., 
en en Sprzet domowy Drehbank Bekannte E ‚Denen. Bergen und zu pachten. Am liebſten] 29 J. engl., beherrſche 
sw. Marein 9/10. 3½ m, gut erhalten, zu | Wahrſagerin Adarelli | Wn er nach Maß fertigt an auf größerem Gute, wo |beide Lanbesſprachen. 


Lieferung erbitte ſchon ſowie ſämlliche Reparaturen 


ſagt 


die Zukunft aus 


kaufen geſucht. 


jetzt die Beſte en. = f 728 

lebt dan . Schiller Stutzflügel Woldemar Günter, Ziffern und Karten. E billigſt aus 

Poznan, erſtkaſſig, billigft zu ver- Landmaſchinen, Poznan, ange, Poznan 

ul. Gaſiorowſkich 4a kaufen. i Sew. Mielzynftiego- 6] ul. Podgórna Nr. 13. Wolnica 7 1 Treppe 
Tel, 6006. Szamarzewskiego 8, W. 4 Tel. 52-25. 


Wohnung 10, Front. Orihopädiſche Schuhe. 


die Frau, ehem. Kranten- 
ſchweſter, gern die Guts⸗ 
kranken verſieht. Off. 


unter 163 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung 


Übernehme Stellung in 
jeder Mühle, führe auch 
Reparaturen aus. f. 
unter 152 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Handharmonika 
Angebote unter 158 a 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


— — —— ñ — 

8 

epgl., ratio, ſtellt fi 

ein eich, 
Guts gärtnerei 

Marko wice v. Matwy. 


Kino „Gwiazda“ 
Aleja Mareinkowskioge U 


Die überaus heitere 
Komödie 


199 
Automobile 


Zylinder- Sohleifen 
nach der neuesten 
Thomson - Methode 

auch gesamte Auto- 

Reparaturen fach- 

männisch und den 


etig wo Zeiten ènt- 


sprechend billig 
übernimmt 
Fa. Pneumatył 
früher Auto - Mülle 
Telefon 6976 


Poma, ul. Dabrowskieya 3 


— 


nn 


